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Unternehmer für GtahlhelmtageDie Krise in Südosten
Von Hermann Wendel

iinternebmerhilse für Provokationen der Arbeiterschaft
Unter der Führung der Schwerindustrie des Ruhrgebietes

baben sich — wie der „Soz. Pressedienst" erfährt — die in¬
dustriellen Verbände bereit erklärt , jedem Teilnehmer an der
u« 8. Mai stattsindenden Berliner Stahlhelmtagnng 50 Jl
Uimfzig Mark ) zulommen zu lassen. Da damit gerechnet
2" rd , daß sich aus dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet
ktwa la vvo Mann an dem Berliner Stahlhelmaufmarsch ke¬
gligen , lägt sich leicht ausrechnen, um wieviel die Unter¬
nehmer ihr Bankkonto zur gröberen Ehre des Stahlhelms er¬
pichter« mußten . Die „notleidende Industrie " als Finan¬

zers der Stahlhoblm -Demonstration ! Für die notleidende
Arbeiterschaft ist kein Geld da, wohl aber für Provokationen
uegen die Arbeiterschaft. Dem Arbeiter gegenüber wird um
leden Pfennig und um jeden Urlaubstag gefeilscht . Kreaturen
un Sammelbecken des Stahlhelms dagegen fehlt es nicht an
Reisegeld und Urlaub zu Vergnügungsfahrten .

Der Silberstreifen am Horizont , von dem einst aus den
Tagungen der Industrie gefaselt wurde , verdunkelt sich im-
Nler mehr. Es ist ein Feuerstreifen geworden. Die Arbeiter -
Ichaft tut gut , vor allem gegenüber den Geldgebern auch ihrer -

Die Lage in China
Eine Niederlage der Hankauregierung — Vormarsch
Tschankaischeks auf Hankau — Eine graste Schlacht in

Vorbereitung
Berlin , 28 . April . (Eig . Draht .) Die letzten Mel¬

dungen aus Lhina lassen als wahrscheinlich erkennen, daß
grobe Schlacht zwischen Tschangsolin und den

Gruppen der Hankauregierung in der Nähe von Kiukiaug
und auf dem Iangtscefluh zwischen Hankau und Nanking vor¬
bereitet wird , die für die nächsten Tage zu erwarten ist.
Tschankaischeks Restarmee ist lediglich noch 38 Kilometer vom
^ 'ukiang, der von der letzten Armee der Hankauer Regierung
verteidigt wird , entfernt . Die Armee der Hankauregierung ,
me sich in feen Provinz Honan befindet, hat eine ernste Nie¬
derlage erlitten und befindet sich auf dem Rückzug .

L o n d o » , 28. Avril . Aus Honan wird gemeldet, dab
Ule Rationalisten nach einem Gefecht mit den Rordtruppen
^ rückgeworfen worden seien . Im Bezirk von Hankau
urrrscht grobe militärische Tätigkeit . Durch die Schliehung
Zahlreicher chiuefischer Firmen werde« tausende von
Arbeitern erwerbslos . Die Japaner dehnen ihre
« erteidigungswerke bis zur äubersten Grenze ihrer Konzes -
nenen aus . Die Nachrichten aus Kiukiang Uber den Ein¬
marsch zahlreicher auf dem Rückzug befindlicher Truppen wer-
vA» als Bestätigung dafür angegeben, dah T s ch a » k a i -
" 9 * ! den Jangtse aufwärts nach Hankau vormarschiert.

Ein Manifest Tschankaischeks
London, 28. Avril . „Chicago Tribüne " meldet aus

Schanghai vom 27. April : General Tschankaischek hat ein
A»omiutaagmanifeft veröffentlicht , das erklärt , der britische
sandte in Peking bereite Pläne vor , um grobe Gebietsteile
.̂ Ulnas bei Nanking und Schanghai im Falle der Ablehnung

Noten der fünf Mächte zu besetzen. Das Manifest fordert
Äffische Volk auf , nicht nur die Militaristen , sondern

^acy die Imperialisten zu stürzen, von denen die Engländer
ote schlimmsten seien.

Hinrichtung chinesischer Kommunisten
, London, 28. April . (Eig . Draht .) Wie aus Peking ge-

eidet wird , sind 21 Chinesen, die anläßlich der Besetzung der
i .^ ietbotschaft verhaftet worden waren , auf Befehl Tschang -

Jgi
’
.
'js hingerichtet worden . Der Hinrichtung ging ein geheimes

7^ « chtsverfahren voraus . Die Verurteilten , unter denen sich

ihr etn berühmter Gelehrter und eine Frau befanden , fanden

Erwg
^ oi5 im k£S Hauptquartiers der Polizei durch

Teils die Reihen zu schließen und den Helm zum Sturm fester
zu binden.

Im Berliner Polizeipräsidium fand am Donnerstag unter
dem Vorsitz des Polizeipräsidenten eine Besprechung aller in
Frage kommender Dienststellen des Präsidiums über den 7.
und 8. Mai aus Anlaß des Stahlhelmtages zu treffenden
Maßnahmen statt . Das Ergebnis dieser Besprechung ist, wie
amtlich mitgeteilt wird , dahin zusammen zu fassen , daß die
Polizei fest entschlosien ist , mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln das in der Verfassung jedem Staatsbürger gewähr¬
leistete Versammlunesrecht zu schützen, bis ins kleinste alle
Vorbereitungen getroffen hat , um einen ruhigen und unge¬
störten Verlauf des Stahlhelmtages sicher zu stellen. Für
die Durchfübrung aller für diese Tage gestellten Aufgaben
steht eine ausreichende Anzahl von Polizeibeamten zur Ver¬
fügung und außerdem ist ein enges Zusammenarbeiten zwischen
Schutzpolizeibeamten und Kriminalbeamten vorgesehen. Dar¬
über hinaus ist Vorsorge getroffen , daß für besondere unvor -
hcrzusehende Fälle noch starke Reserven vorhanden sind.

- © -

Mussolinis Schivindeleieil über
Zllgoslavien

Ern blamabler Rückzug des Diktators
Der italienische Diktator scheint langsam — wenn auch

nur vorübergehend — wieder zu Verstand zu kommen . Aut
einmal besteht führ ihn kein Konflikt mehr mit Jugoslawien
und deshalb ist nach seiner Auffassung auch kein Zwischenfall
mit der Regierung in Belgrad zu besprechen . Die Welt wird
staunen und gibt es in Wirklichkeit nichts zu staunen . Aus
seinem Machtwinkel heraus batte Musiolini vor wenigen Wo¬
chen wieder einmal das Bedürfnis , von sich reden zu machen .
Er erfand grobe Rüstungen der jugoslavischen Regierung , schlug
öffentlich Krach und bereitete so dem italienischen Volke wie¬
der eine der allmonatlichen Ablenkungen von dem innerpoliti¬
schen Zustand . Die Auswirkung ist erfolgt und plötzlich ist
alles wieder in bester Ordnung . Aber die Geschichte hat einen
Haken : der . italienische Diktator bat bis in die letzten Tage
bei allen diplomatischen Verhandlungen jugoslavische Rüstun¬
gen vorgeschützt und diese Verlogenheit auch^ tzurch die Presse
vertreten lasten. Jetzt behauptet er, die Beziehungen hätten
keine Unterbrechung erfahren und überführt sich dabei vor der
ganzen Welt selbst einer unverschämten Lüge.

Tatsächlich kann von angeblichen Rüstungen der jugo¬
slavischen Regierung keine Rede sein . Mussolini erfand sie aus
innervolitischen Gründen und in der Absicht, seine Balkanpläne
wahr machen zu können. Er hat sich getäuscht und tritt jetzt
jämmerlich blamiert vor der ganzen Welt einen Rückzug an.
Aber die Eewitterstimmung auf dem Balkan bleibt trotzdem
bestehen . Die anfänglichen Absichten des Diktators sind nicht
aufgehoben, sondern nur aufgeschoben . Infolgedessen wird sich
die Oeffentlichkeit wahrscheinlich schon in absehbarer Zeit , ähn¬
lich wie dies in den letzten Wochen der Fall war . vor das
gleiche Problem gestellt sehen .

Was aber tut England und Frankreich? Auf ihren Wunsch
ist mit Einschluß Deutschlands eine Kommission zur Unter¬
suchung der Vorgänge an d» jugoslavisch - albanischen Grenze
eingesetzt worden . Dieses Cremium löst sich jetzt wahrscheinlich
aus , ohne jemals in Aktion getreten zu sein , und vor der Welt
die Wahrheit festgestellt zu baben . Das ist bezeichnend für die
gegenwärtigen Zustände in Mitteleuropa . Der Völkerbund
aber schweigt nach wie vor !

Technische Fortschritte für den
Massenmord

Der französische polizeibüttel gegen
die Maifeier

C„. daris , 28. Avril . (Eig . Draht .) Der Innenminister
in *** öat sämtlichen Präfekten ein Zirkular zugehen lassen ,
, ersucht wird , in allen Bezirken am 1. Mai gegen jede

tz,i,A"" ' stisch« Propaganda und kommunistische Manifestatio -

hrii -nttt allen gesetzlichen Mitteln vorzugebcn und sie zu unter -
Va^ s selbst bat der Polizeipräsident sämtliche

»rd-ntr^ Umzüge verboten, der Polizei sind ferner außer -

Dott f
™ ^e Weisungen erteilt worden gegenüber dem Vertrieb
^ mmunistischen Broschüren und antimilitaristischen Auf-

Und
" ' Zahlreiche Polizeikräfte aus der Umgebung von Paris

sien <n> - Stadt selbst sowie in der Provinz sind für den
" tat zusamenaezoaen worden.

er-

Ein dkuttch-jugoslavischer Vertrag
«• unterrichteter Seite erfahren wir , daß der jugofla -

Sfoi* in Berlin in der kommenden Woche beim

ki „ .̂ ^uußcnminister vorstellig werden wird , um den Abschluß
Freundschafts- und Schiedsvertrages in Deutschland in

llttnrt* 5,1 Gingen . Es soll sich nach den Wünschen der jvgo-

del» -n 2l?flietunß dobei um einen ähnlichen Vertrag han-

gj-? ' . wle er kürzlich mit Italien abgeschlossen worden ist . Es

datz k? berliner unterrichteten Kreisen als selbstverständlich,
° me Reichsregicrung auf ein derartiges Angebot eingeht .

London, 27. Avril . Den Blättern zufolge gibt das Kricgs -
amt amtlich bekannt , dab Versuchsweise eine Truppe von völlig
„mechanisierten" Abteilungen gegenwärtig in Tidworth zu¬
sammengezogen wird , um auf praktischem Wege Feststellungen
über die Wirkung der Mechanisierung auf die Organisation
und taktische Verwendbarkeit beweglicher Truvventeile zu ma¬
chen. Die Streitmacht wird bestehen aus einem Tankbataillon ,
einer Panzerwagenkompagnie . einer Feldartilleriebrigade ,
einer Gebirgsbatterie , einer Pionierkompagnie , einer Signal -
abteilung und einem Jnfanteriebataillon . das als Maschinen¬
gewehrbataillon ausgestattet und mit 36 Maschinengewebren
versehen ist.

Die Welttvirtschaftsloiisereii-
Genf, 28 . Avril . Die am nächsten Mittwoch beginnende

Wirtschaftskonferenz dürfte nach den bisherigen Anmeldungen
von 42 Ländern beschickt werden. Die Mehrzahl der Delega¬
tionen besteht aus 5 Mitgliedern, ' die Zahl der Sachverständi¬
gen wird auf 206 geschätzt.

Das Studienmaterial , das von den Delegierten zu bewäl¬
tigen ist, umfaßt 66 verschiedene Druckschriften . Die Konferenz
wird ihre Verhandlungen mit einer großen öffentlichen Aus¬
sprache beginnen , worauf sie ihre Arbeiten an eine Reihe von
Ausschüssen verteilen wird , die ebenfalls öffentlich beraten
werden sollen , um schließlich in weiteren Plenarsitzungen die
Anträge der Ausschüsse zu genehmigen. Man schätzt die Dauer
der Konferenz auf etwa 3 Wochen .

Verschleppte Krisen pflegen nicht nur bei Krankheiten ,
sondern auch in der Politik die schlimmsten zu sein , und der
Streitfall zwischen Italien und Südslawien wegen Albanign
schleicht jetzt schon , ohne daß eine Lösung in Rechweite käme ,
in die sechste oder siebente Woche . Nachdem Mussolinis Poli¬
tik der Plötzlichkeiten durch seine Anklage gegen Südslawien
die Winde aus dem Schlauch gelassen hatte , sperrt sic sich
starrköpfig gegen alle Versuche , sie wieder einzufangen . Der
Vorschlag, eine internationale llntersuchungskommission an die
südslawisch -albanische Grenze , zu entsenden, scheiterte nach
manchem Hin und Her am faschistischen Widerstand , von einem
Schiedsrichteramt des Völkerbundes will man in Italien aus
guten Gründen erst recht nichts wissen , und den Ausweg un¬
mittelbarer Verhandlungen zwischen Rom und Belgrad ver¬
rammelte die beraussordernde Weigerung der Consulta , über
den springenden Punkt , den Vertrag von Tirana , der das Pro¬
tektorat des „Duce" über Albanien ausrichtet, überbauvt zu
reden . Die faschistische Presse aber hetzt großspurig weiter
in Tiraden , wie sie „Povolo Triefte " von sich gibt : „Hier der
grobe Siegerstaat Italien , 56 Millionen Einwohner , tausend¬
jährige Geschichte, unerreichbare Kultur ; Rechte einer großen
und mächtigen Rasse . . . dort Südslawien , ein Staat von
gestern, durch eine ahnungslose Divlomatie geschaffen , 12 Mil¬
lionen Einwobner , sehr niedrige Kultur, " während die Ge¬
sittung der Schwarzbemden bekanntlich so turmhoch stellt , daß
sie politisch Andersgläubigen Rizinusöl gewaltsam cinflößen
oder einen Dolch zwischen die Rippen bobren , der Zerstörung
von Druckereien und der Riederbrennung von Eewerkschafts-

bäusern gar nicht erst zu gedenken.
So bleibt , durch Mnsiolinis Größenwahn beraufbcschworen,

die Kriegsgefahr im Südosten nach wie vor , und sollte dort in
den unübersichtlichen südslawisch - albanischen Grenzgebieten, wo
die- Flinten so leicht losgehen , der erste Schub fallen , so kann
man getrost das vrovbetische Wort wiederholen , mit dem Franz
Joses anno 1914 die Kriegserklärung an Scrbincn unter¬
schrieb : „Man darf sich nicht täuschen , das gibt einen großen
Krieg !" Denn wenn Italien gegen Südslawien vom Leder
zieht, wird allein das Schwergewicht der mazedonischen Frage
Bulgarien in den Krieg gegen Belgrad reißen . Das wiederum
könnte sehr wobl die Angora -Türkei , die ja immer noch mit
einem Fuße aus dem Balkan siebt und mit der die südslawische
Regierung neuerdings enge Fühlung sucht, gegen Bulgarien in

Marsch setzen , auf der anderen Seite käme Ungarn , das seit
langem von Revanchefieber geschüttelt wird und seit kurzem
durch einen Vertrag an Italien gebunden ist, in Bewegung,
und auch Rumänien vermöchte schwerlich neutral zu bleiben,
wenn cs auch noch unsicher ist, für welches der beiden Lager

seine Entscheidung fiele. Griffe endlich auch die Tschechoslowa¬
kei zu den Waffen , die Zerreißung der für die neue Ordnung
der Dinge im Osten entscheidenden Verträge durch die Ma¬

gyaren zu bindern , so schüttelte der Krieg bereits sein Me-

dufenhauot an der deutschen Grenze, und was weiter würde,
niemand wäre imstande, es annähernd vorauszusagen .

Vor solcher Aussicht wird den Machthabern des britischen
Reichs allgemach selbst bange, und wäbrend sie ihren Musso¬
lini erst losgekovvelt und mit : Kb, Kb ! ermunte/t haben,
pfeifen sie ihn jetzt ängstlich zurück. In den letzten Tagen hat

sich, vielleichr im Zusammenhang mit China , eine Verständi¬
gung zwischen Chambcrlain und Briaud in der albanischen
Frage angebahnt , und wie die große englische Presse Italiens
unnachgiebige Haltung hart mitnimmt , so drückt auch London

diplomatisch auf Rom . Sehr bald wird sich zeigen, inwiefern

sich Mussolini dadurch bestimmen läßt , und ob der englisch^
Vorschlag wieder aufgegriifen wird , über direkte Besprechun¬
gen zwischen Rom und Belgrad gegen die harmlose Ausdeu¬

tung des Vertrages von Tirana durch Italien die Annahme
der Konventionen von Rettuno durch Südslawien einzutau -

sche« . Die südslawische Regierung freilich möchte die Kon¬

ventionen von Rettuno , die seit bald zwei Jahren der Rati¬

fizierung harren , ganz aus dem Spiel lassen , da sie für das

Land drückende wirtschaftliche Bedingungen enthalten , und

sähe am liebsten den Völkerbund mit dem Streitfall befaßt
Aber ohne Zustimmung der Großmächte wagt Belgrad in

Genf nicht anzuläuten , und die Großmächte wagen diese Zu¬

stimmung nicht zu erteilen , denn obwohl ein amerikanisches
Blatt dieser Tage meldete, dab Mussolini gegen die Entschei¬
dung des internationalen Areovags nichts mehr einzuwcnden
habe, ist immer mit der Gefahr zu rechnen , daß die krank -

haste nationale Empfindlichkeit des Faschismus auf einen

Völkerbundsfvruch pfeift oder das ganze Genfer Porzellan in

Scherben schlägt . Wenn aber der Völkerbund einmal mit dieser
Frage beschäftigt, kläglichen Bankerott erlitte , lockte er fürder
keinen Hund mehr hinter dem Ofen hervor .

Sein Ansehen ist ohnebin etwas zerpflückt , da er bei dem

ersten wirklich ernsten europäischen Konflikt mit den Händen
in der Hosentasche bei Seite siebt und den alten Methode«
der alten Diplomatie das Feld überläßt . Wahrhaftig , so und

nicht anders ging es auch ehedem zu , wenn Kriegsgefahr de«
Himmel verdunkelte : Meinungsaustausch , Tastversuche , Vor¬

schläge, Erwägungen , Konferenzen und im August 1914 war

doch der große Kladderadatsch da . Gelingt es jetzt , mit den

gleichen kleinen Mitteln aus der diplomatischen Hausapotheke
Hi« -Lemveratur Südosteuropas auf 36 Grad berunterzubri .i-
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den, so ist nicht übermäßig viel gewonnen , denn auch der
prophetisch Unbegabte kann Voraussagen, daß Albanien nochmehr als einen Grund zu bösen Verwicklungen liefern wird.Immerhin bedeutet auch Zeitgewinn schon etwas . Hüben wirddie Erkenntnis , daß der dreiste Vorstoß des Gernegrob Mus.
solini doch mißlungen ist, helfen, die wahrlich nicht granitenenGrundlagen des Faschismus auszuböhlen und den Sturz des
ewigen Friedensstörers zu beschleunigen . Drüben dient eine
Atempause der Selbstbesinnung der Balkanstaaten , bei denen
auch in Sofia , die Ueberzeugung heranreift , daß der faschisti¬
sche Eroberungsdrang ihrer aller gemeinsamer Feind ist. Nur
ihr fester Zusammenschluß, der von der Sozialdemokratie seit
je befürwortete Bund der Balkanvölker , schiebt endgültig allen
imperialistischen Strebungen „dort unten " einen Riegel vorund erfüllt die gerechte Forderung : Der Balkan den Balkan
Völkern !

Sa- Wachstumder Sozialdemolrattscheu
Partei in Oesterreich

Das rote Wie «
Die Wiener „Arbeiter -Zeitung " gibt in ihrer letzten'Nummer eine interessante Zusammenstellung über den sozial

demokratischen Machtzuwachs in den letzten Jahren . Nacheiner begegsbenen Tabelle haben «bei der letzten Wahl die
Sozialdemokraten in allen Wahlkreisen Stimmen gewonnen.
Di« endgültige Zusammenstellung ergibt , daß wir in ganz
Oesterreich noch mehr Stimmen gewonnen haben , als man
»« erst errechnet«. Wir haben in ganz Oesterreich 1536 307
Stimmen erhalten : das bedeutet einen Stimmengewinn von

.221487 Stimmen ; davon haben wir in Wien allein 122 638
Stimmen gewonnen. Wir hoben unsere Stimmenzahl in ganz
Oesterreich um mehr als ein Sechstel gesteigert — ein wirklich
gewaltiger Erfolg , ein untrügliches Zeugnis der steigenden
Macht der Arbeiterklasse in Oesterreich .

Aber wir haben nicht nur die Zahl unserer Stimmen
etwa infolge der gröberen Wahlbeteiligung oder infolge der
größeren Wühlerzahl erhöht . Wir haben auch in allen Län¬
dern den Anteil der sozialdemokratischen Stimmen an der
Gesamtzahl der abgegebenen Stimme « steigern können. Das
bedeutet, daß wir überall ans Kosten der Bürgerlichen Stim¬
men gewonnen haben.

Am größten ist unser Anteil an der Gesamtzahl der Stim¬
men in Wie«: Hier haben von tausend Menschen 621 sozial¬
demokratische gestimmt! Wir haben im Eemeinderat nicht
nur fast zwei Drittel der Mandate , unsere Mandatszahl ent¬
spricht auch der Zahl unserer Stimmen !

Gewaltig ist auch die Steigerung unseres Anteils an den
Stimmen im Burgenland : nach Wien ist das jüngste deutsch-
österreichische Bundesland das röteste in der Republik . Auch
der Fortschritt der anderen Länder ist bedeutend. U . a . haben
wir in Niederösterreich 34 045 , in Oberösterreich 19309 und
in Steiermark 18 336 Stimmen gewonnen.

In ganz Oesterreich haben wir 42,85 Prozent aller Stim¬
me» erhalten gegen 39,6 Prozent , die wir im Jahre 1923 er¬
halten haben . Unserer Stimmenzahl entspricht genau unser
Anteil an den Mandaten : wir haben nicht mehr als 43 Pro¬
zent aller Mandate erhalten . Bei den letzten Wahlen haben
wir noch nicht ganz zwei Fünftel aller Stimmen erhalten , dies¬
mal haben wir schon weit mehr als zwei Fünftel aller Stim¬
me« erhalten . Wir nähern uns unaufhaltsam der Hälfte.

Wachsende Zersetzung der KPD
Dr. Rosenbergs Abschiedsbries an die Kommunistiche Partei

B>e Hretsdarsfidlangen zeigen das Ergebnis der Wiener
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Statistik der. Wahlen inDeutschösferreich
DieSäulenzeigendieMandahstärkederfkrtetenm/fafionalrol

In der KPD geht alles durcheinander . Gruppenweisewerden gefeierte Führer von gestern aus der Partei her¬
ausgeschmissen . Andere bisherige KPD -Häuptlinge wen¬
den sich , von Verachtung gegen die Partei und iliren heu
tigen führenden Leuten erfüllt , von ihnen ab . Und mit
der Zeit müssen auch die armen bedauernswerten Men
schen , die diesem politischen Eemengsel , das sich aus un
heilbaren Fanatikern , aus skrupellosen politischen Ge
schäftelhubern und zu einem Teil auch aus notorischen
Spitzeln zusammensetzt , einsehen , daß die bisherige Exi¬
stenz der KPD zu einem furchtbaren , erst in vielen Jah¬
ren wieder gutzumachenden Schaden der deutschen , wie
der Arbeiterschaft aller Länder sich ausgewirkt hat . F ü r
die in den letzten Jahren er stärkende Re¬
aktion in Deutschland war die KPD die
erfolgreich st e Wegbereiterin . Die vielen
sinnlosen , um nicht zu sagen politisch verbrecherischen
Aktionen , die von der Leitung der deutschen Kommu¬
nistischen Partei in den letzten Jahren unternommen
worden sind , haben nicht nur Hunderten von Arbeitern
das Leben gekostet, Tausende in schweres Unglück gestürzt ,
ändernder deutschen Arbeiterklasse insgesamt ungeheuren

politischen Schaden zugefügt . Wie toll es in der Kom¬
munistischen Partei zugeht , das beweist erneut und wie¬
der einmal der Brief , den der Reichstagsabgeordnete
Dr . R o s e n b e r g zur Begründung seines A u s t r i -t t s
aus der Kommunistischen Partei an die Zentrale der
KPD gerichtet hat . Der Brief hat folgenden Wortlaut :

„Berlin -Steglitz , 26. Avril 1927, Körgerstr . . 24.
An das Zentralkomitee der kommunistischen Partei

Deutschlands,
Berlin C, Kleine Aleranderstr . 28.

Werte Genossen ! Der vollständige Zusammenbruch der
Komintern -Politik in China unmittelbar nach der großen Nie¬
derlage in England nötigt zu einer Uebervrüfung der Organi -
ätionsform der internationalen Arbeiterbewegung . Es zeigt
ich immer mehr, daß die unaufhörlichen Niederlagen der drit¬
ten Internationale nicht allein aus äußeren Ursachen zu er¬
klären sind , sondern daß hier ein Grundfehler des Systems
vorliegt .

Das moderne Sowjetrußland beruht auf dem Kompromiß
des qualifizierten russischen Arbeiters mit dem besitzenden
Bauerntum und darüber hinaus auf der nationalen russischen
Demokratie . Daher wäre Sowjetrußland der natürliche Ver¬
bündete der nationalen Freiheitsbewegungen des Auslandes
dwie der gemäßigten , kompromißbereiten, aufbauwilligen so¬
zialistischen Arbeiterschichten. Die kommunistischen Parteien
außerhalb Rußlands dagegen müsien sich , um ihre Sondereri -
ftenz zu rechtfertigen, auf die ärmsten , radikalsten, kompromiß-
feindlichen und antinationalen Arbeiterschichten stützen. Auf
der anderen Seite soll aber die Komintern die politische Linie
Sowjetrußlands nicht durchkreuzen . So ergeben sich untrag¬
bare Widersprüche. Aus den Widersprüchen entstehen die stän¬
digen taktischen Schwankungen, die Fehler der Niederlagen .
Widersprüche dieser Art waren es, aus denen sich die Nieder¬
lage der deutschen Revolution im Jahr 1923 erklärt , derselbe
Gegensatz war für die Entwicklung in England und China
maßgebend. Wenn man es versucht , mit dem englischen Eene-
ralrat und mit Cook , gleichzeitig auch mit der bürgerlichen
Kuomintang und mit den Schanghaier Arbeitern zusammen¬
zugehen, so muß das Katastrophen ernten . _

Die große Wendung der sowjetrusfischen Innenpolitik auf
dem 14 . Parteitag der Bolschewiki hätte als logische Folge die
Auflösung der dritten Jnernationale haben müssen . Die klu-
gen Staatsmänner , die heute Sowjetrußland führen , wißen
dieses ohne Zweifel genau so gut wie ich . Sie sehen ohne
Zweifel ein , daß die Eristenz der Komintern sowohl Sowjet»
rußland als auch die Arbeiter der anderen Länder schwer
schädigen . Aber sie sind noch so sehr die Gefangenen der Jde»
ologie von gestern, daß sie das Notwendige noch nicht tun
können.

So erklärt sich die falsche Politik unter dem neuen Kurs
der Komintern , so erklärt sich die Niederlage in England»
China usw . und die unmögliche Situation der KPD auf dem
Effener Parteitag . Eine ernsthafte Reform der Komintern ist
unmöglich, weil sie die Grundlage ihrer Eristenz selbst beseiti¬
gen müßte . Nach Esten und Schanghai könnte ich die Linie»
der Komintern nur unter bewußter Täuschung der deutsche*
Arbeiterschaft vertreten . Da ich mich zu einer "solchen Täu¬
schung nicht hergeben kann, erkläre ich hiermit meinen Aus»
tritt aus der KPD .

Ruf mein Reichstagsmandat lege ich an sich geringe»
Wert , aber bei dem bunten Wechsel der Führertruppen und
der politischen Tendenz in der KPD ( je nach der gerade von
der KPD gewünschten Taktik) und bei der wachsenden Zer¬
setzung der Partei wäre es ein reines Hazardspiel , in welche
Hände mein Mandat bei einer Niederlegung kommen würde.

Da ich meine Wähler einem solchen Lotteriesviel picht
aussetzen will , werde ich mein Mandat als parteiloser Sosia -
list vorläufig weiter ausüben . >

Mit bestem Gruß
(gez.) Arthur Rosenberg."

Dieser Brief spricht für sich ! Don einem Mann , der
bis in die letzten Tage die engsten Verbindungen mit
Rußland unterhielt , wird hier festgestellt , daß sich nicht
nur die KPD , sondern auch die dritte Internationale in
einem Auflösungsprozeß befindet. Das ist die Folge von
inneren Widersprüchen, in denen die dritte Internatio¬nale und ihre Anhängsel in den einzelnen Ländern feit
Jahren kranken, ohne aus dieser Situation die Konse¬
quenzen zu ziehen . Rosenberg hat auf diese Widersprücheeit Monaten aufmerksam gemacht und sich dadurch zu der
Berliner Parteizentrale in einen scharfen Gegensatz ge¬teilt . Auf dem kommunistischen Parteitag in Essen
machte er den letzten Versuch, eine Aenderung in der kom¬
munistischen Politik herbeizuführen . Er unterzog die
China -Politik der Sowjets einer scharfen Kritik und for¬derte u . a . eine Annäherung der kommunistischen Inter¬nationale an die westeuropäische Arbeiterschaft und eine
Ueberwindung des Gegensatzes der kommunistischen Ar¬
beiter Deutschlands zu der Sozialdemokratie und den Ge¬
werkschaften . Die kommunistische Parteizentrale beschloß
daraufhin einstimmig, Rosenberg als „Verräter " zu
brandmarken und ihn aufzufordern , die Konsequenzen aus
einem Gesinnungswechsel zu ziehen . Seinem bevor¬

stehenden Ausschluß ist Rosenberg jetzt durch seinen Aus¬
tritt zuvorgekommen. Mit ihm verliert die KPD ihren
einzigen und besten Kopf , die Begründung seines Aus¬
tritts ist deshalb besonders bemerkenswert. Durch sie
erfährt die Arbeiterbewegung von autorisierter Seite ,wie es auf die Dauer um die Kommunisten in Deutsch¬
land und in der ganzen Welt bestellt ist.

Die Wahlen in Deutsch-Oesterreich
haben der Sozialdemokratie einen erheblichen Erfolg gebracht:
Trotz aller Wablbetze der vereinigten Bürgerlichen konnte un¬
sere Bruderpartei fast 45 Prozent der Gesamtstimmenzabl mu¬
stern. 1923 wurden gewählt : 62 Cbristlicksoziale, 68 Sozial¬
demokraten, 10 Erobdeutsche und 5 Landbündlcr . Nach den
bisher feststehenden Resultaten sind diesmal gewählt : 78 Ab¬
geordnete der bürgerlichen Einheitsliste (Christlichsoziale und
Grobdeutsche ) , 72 Sozialdemokraten und 7 Landbündler . Die
Berechnung der Reststimmenmandat« wird noch einige Tage in
Anspruch nehmen, sodaß das amtliche Wahlergebnis erst in der
zweiten Woche durch die Wahlbehörde festgestellt wird . Neben
den Wahlen zum Nationalrat haben besonders auch die Ee-
meinderatswahlen in Wien das Jnteresie Deutschlands erregt .
In den Kreisen unserer Statistik zeigen wir die Entwicklung
der sozialdemokratischenMehrheit im Wiener Stadtvarlament
bei den Wahlen von 1911, 1923 und 1927. Die schwarzen
Kreisteile zeigen in weißen Zahlen den Prozentsatz der soziali¬
stischen Mehrheit in der ehemaligen Habsburger Residenz , die
heute dank der Musterwirtschaft unserer Genossen auf den mei¬
nen Gebieten vorbildlich ist.

Tobesurteile m Litauen
Aus Kowno (Litauen ) wird gemeldet, daß ein dortiges

Kriegsgericht den früheren volkssozialistischen Sejmabgeord¬
neten Pajaujis, -^ inen Leutnant und einen Unteroffizier , we¬
gen Vorbereitung eines militärischen Aufstandes zum Tode
verurteilt bat . Die übrigen 19 Angeklagten erhielten Strafen
von 12 bis 8 Jahren Zuchthaus . Angeblich haben die Ange¬
klagten die Absicht eines gewaltsamen Umsturzes eingestandcn.
Die zum Tode verurteilten „Umstürzler" haben sofort nach dem
Urteil ein Gnadengesuch an den Staatspräsidenten gerichtet.
Es wird angenommen, daß diesem Gesuch in Anbetracht der
gespannten politischen Atmosphäre in Litauen stattgeaeben
wird .

Reichsbanner n. Berliner Stahlhelmtag
Es war nicht nur vorauszuseben, sondern so gut wie selbst¬

verständlich, daß der Eauvorstand Berlin - Brandenburg des
Reichsbanners anläßlich des Stahlhelmtages in Berlin seiner¬
seits nicht inaktiv bleiben würde . Inzwischen sind die not¬
wendigen Anordnungen getroffen , indem das Berliner Reichs¬
banner für den 7 . und 8 . Mai in Alarmbereitschaft versetzt
worden ist. Es hat nicht etwa die Aufgabe, sich irgendwie
polizeiliche Pflichten anzumaßen , sondern in erster Linie ist
ihm der Schutz der Gebäude republikanischer Organisationen
und im gegebenen Falle die Verhütung von Provokationen
anvertraut . Das Reichsbanner ist sogar soweit gegangen, die
von ihm vorgesehenen Straßenvatrouillen ohne Reichsbanner¬
uniform in Aktion treten zu lassen . Das ist der beste Beweis
dafür , daß es ihm nur darauf ankommt. Zwischenfälle zu ver¬
meiden. . ^Die Rechtspresse ist trotzdem wie aus dem Häuschen. Sie
unterschiebt dem Reichsbanner das Gegenteil von dem . was cs
in Wirklichkeit will , und fordert von dem preußischen Minister
des Innern ein Verbot seiner öffentlich angekündigten Pläne .
Sie will also , daß dem Reichsbanner verboten wird , was dem
Stahlhelm gestattet ist. Das wäre noch schöner !

Stillegung der KimmelSdach-detriebe ?
Freiburg i. B ., 28. Avril . Zu einer in den letzten Tagen

erschienenen Meldung , die Geschäftsaufsicht der Firma Gebr.
Simmelsbach A .- G. habe beschlossen, sämtliche Betriebe
des Unternehmens zu schließen und den Beamten und Arbei¬
tern zu kündigen, wird von der Firma Gebr . Simmelsbach
A . -E . Freiburg mitgeteilt , diese Nachricht sei insofern unrich-
tig , als das Amtsgericht Freiburg z . Zt . dieser Meldung noch
keine Geschäftsaufsicht verhängt und noch keinen Eeschäftsauf-
sichtsfübrenden ernannt habe.

•
Die hessische Staatsregierung wendet sich in einer Erklä¬

rung gegen den Vorwurf der Gebrüder Himmelsbach, sie habe
die Firma boykottiert . Richtig sei die Behauvtung , daß ,
Bedenken bestanden hätten , der Firma Simmelsbach eine von
ihr verlangte Ehrenerklärung in der von ihr gewünsch¬
ten Form zu erteilen .

Aiarmvvrbmitmigen in Berlin
Berlin . 29. Avril . (Funkdienst.) Eine Konferenz der

Führer des Roten Frontkämpferbundes und der Roten Jung -
i front , die am Donnerstag in Berlin tagte , beschloß nach der

„Roten Fahne " den Roten ,Arontkämpfcr "bund vom Freitag ,
den 6 bis Montag , den 9. Mai in Alarmbereitschaft zu setzenund die Sicherung von Arbeiterlokalen bezw . die Sicherung
von Einrichtungen der Arbeiterschaft zu übernehmen .

Zur Katastrophe im Mssisstppigebiet
Berlin . 29. Avril . (Funkdienst.) Aus Neuyork wird ge»

meldet , daß auf den Staatssekretär Soover , der sich gegenwär¬
tig im Missisfippigebiet aufhält , ein Attentat verübt worden
ist. Soover soll sich auf einer Inspektionsreise in einem Boot
befunden haben , als drei Geschosse kurz vor dem Boot ins
Wasser einschlugen . Außerdem wird gemeldet, daß es zwischen
Vertriebenen und der Polizei bereits zu Schießereien gekom¬
men ist.

Der amerikanische Staatspräsident hat den früheren Eou-
vcrneur Parker am Donnerstag »um Regierungskommisiar für
das lleberschwemmungsgebiet ernannt und mit diktatorische»
Vollmachten ausgestattet . Das erschien notwendig , nachdem
Dutzende von Ortschaften und Tausende Morgen Ackerland täg¬
lich überschwemmt werden.

Kämpfe in Marokko
Paris , 29. April . (Funkdienst.) Aus Rabat wird gemel¬

det , daß zwei Bataillone der französischen Fremdenlegion i»
unmittelbarer Nähe von Koulezh von aufständischen Risleutetz»
überfallen worden sind . Es entwickelte sich ein schweres
Kampf , in desien Verlauf die Franzosen nach ihrem amtliche»
Kommunique Verluste von 10 Toten und 29 Verwundeten er¬
litten , darunter mehrere Offiziere.

Echte republikanische Beamte
Berlin , 29. April . (Funkdienst.) Der Allgemeine preu¬

ßische Polizeibeamtenverband befaßte sich am Donnerstag
abend in Berlin in einer großen Kundgebung mit der Frage
der Dienstregelung . Der Vorsitzende benutzte diese Gelegen¬
heit , vor Eintritt in di« Tagesordnung eine Erklärung ab¬
zugeben. Er führte aus : Die Parole der Polizeibeamten und
des Verbandes für den 8 . Mai lautet klar und einfach : Alle
Kräfte zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung , alles
für die Republik, aber auch alle Kräfte einzufrtzen gegen alle
Feinde der Republik.

BoifcheiviSmus u. Mirtschaftskonfereiil
Berlin , 29. Avril . (Funkdienst.) Der „Lokalanzeiger

'
meldet aus Moskau , daß die Sowjetregierung beschlossen 6aljan der Genfer Wirtschastskonscrenz teilzunehmen und
Delegation zu entsenden, deren vermutlicher Vorsitzender
Krysbanowski oder sein Stellvertreter Sokolnikow sein wir»'
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Der AanM-FIuß in Wlia
Anläßlich der gegenwärtigen Kämpfe im chinesi¬

schen Bürgerkriege dürften die nachfolgenden Ausfüh¬
rungen über den Fluß , an dem das Schicksal des Nord-
und Südgebiets von China entschieden wird , von be¬
sonderem Interesse sein .

, 2er belebteste Wasserweg der Welt und der Strom , dessen
£“1 eine größere Bevölkerung beherbergt als irgendein anderes

— das ist der Bangtse -Fluß in China . Er ist nicht gerade
größte oder längste Fluß der Well . Mit seiner Länge von

^iwa 3000 Meilen wird er vom Mississipvi -Missouri , vom Ama-
??uenstrom , vom Nil und ein oder zwei anderen Strömen
““« tiotfen , und an Mächtigkeit siebt er wohl nach dem Ama-
^ nenstrom und dem Kongo an dritter Stelle . Dagegen bildet

Bangtse mit seinen Nebenflüssen, Seen und Kanälen das
verkehrsreichste Binnenwassersystem der Welt .

Der Bangtse entspringt in Zentraltibet in einer Sähe von
w 000 Fuß oder mehr , in e' inem Gewirr von Bergen und Doch-
penen , in dem noch drei andere Riesenströmo Asiens ent¬
gingen : der „Gelbe Fluß " ( Hoangho) , der Mekong und der
«alween. In seinem Laufe nach dem Meere durchschneidet er
Mehrere Bergketten und bildet die tiefsten Stromschluchten der
Mit , die an einer Stelle in Bunnan eine Tiefe von 4000
Zetern erreichen. Dem Abendlande ist der Strom als Ganzes
gr als Bangtse bekann. Bei den Chinesen bat er wohl ein
Nutzend Bezeichnungen an verschiedenen Stellen . Nur die
gci - oder dreihundert Meilen nächst dem Ozean gelten bei den
Eingeborenen als der Bangtse-Kiang .

Der Jangtse ist die Hauptschlagader Chinas . Er bewässert
M Gebiet von 770 000 Quadratmeilen , gleich einem Viertel
°et Vereinigten Staaten von Amerika, und in diesem Tale
'eben schätzungsweise 175 Millionen Menschen — eineinbalb -
sNal so viel wie in den 48 Staaten der nordamerikanischen
Union . Eisenbahnen gibt es in diesem Gebiete nur wenige,
Und der Handel , der diese ungeheure Menschenmasse , — ein
Zehntel der Bevölkerung der ganzen Welt ! — mit Bedarfs¬
artikeln versorgt , bedient sich fast nur der Schiffahrt , sowohl
aus dem großen Strome selbst als auch auf dem Netz von
lchiffbaren Flüssen, Kanälen und Seen , die an den unteren
1000 Meilen mit ihm verbunden sind . In keiner anderen
hegend der Welt sind alle wichtigen wirtschaftlichen Momente
>n so glücklicher Weise für den Handel vereint : ein breiter ,
" eser, natürlicher Wasserweg für Schiffe und eine wimmelnde,
Zivilisierte Bevölkerung , die auf fruchtbarem Ackerlande lebt .
Der Jangtse mit seiner 30 bis 40 Meilen breiten Mündung
ladet die Schiffe der ganzen Welt zur Einfahrt . Auf einer
Strecke von 640 Meilen ist kein Umladen nötig , und Seeschiffe
können ungehindert bis nach H a n k a u binauffahren .

So breit der Bangtse ist , so belebt ist er auch . Ein un¬
unterbrochenes Gewirr von Dampfern , Kähnen , Dschunken und
« emvanen (chinesischen Flußfahrzcugen ) zieht vorüber . Oft
trifft man auch Riesenslöße, auf denen die Familien und Be-
mtzungen ein kleines Dorf gebaut haben . Auf diesen schwim¬
menden Inseln tummeln sich Schweine und Hübner , spielende
Minder , hängen Frauen ihre Wäsche auf und liegen anderen
l>iiuslichen Pflichten ob. genau wie in einem kleinen chinesi¬
schen Weiler auf festem Grunde . Von Hankau bis nach Jschang,
°nf einer Strecke von 250 Meilen , verkehren Flußdampser .
dschang liegt am unteren Ende der weltberühmten Bangtsc-
Echluchten . Bis vor wenigen Jahren konnte diese Strecke durch
sich türmende Berge und wirbelnde Wasserfälle nur mit den
Dschunken der Eingeborenen befahren werden , die von einer
Schar Kulis am Ufer gezogen wurden . Die Fahrt nahm ba¬
sier Wochen in Anspruch. Jetzt aber arbeiten sich besonders
Gebaute Dampfer in 40 Stunden gegen den Strom , der mit
einer Stundengeschwindrgkeit von 10 Knoten fließt . Oberhalb
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der Schluchten ist der Fluß breiter , und die Dampfer gehen bis
nach Tschungking , 350 Meilen oberhalb von Jschang . Auf
dieser Strecke kämpfen die Schluchtendampfer sich eine Steigung
von 500 Fuß hinan .

Unter der Ueberschrift: Staatsfeindliche Organisationen "

ging am Mittwoch die Meldung einer Korrespondenz durch die
Presse, in der dem Reichvwehrministerium vorgeworfen wird ,
daß es Gewerkschaften , Reichsbanner , Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten und andere Organisationen als staatsfeindliche
Verbände erklärt und angeordnet habe , daß Arbeitnehmer , die
zu solchen Verbänden gebürten , init tariflicher Kündigungs¬
frist zu entlassen seien . In dieser Meldung werden verschiedene
Vorgänge in irreführender Form miteinander vermengt . Das
gibt dem Reichsministerium Veranlassung , mit einem be¬
quemen Dementi um den wirklichen Sachverhalt herumzu¬
gehen.

Um was handelte es sich in Wirklichkeit? Schon seit län¬
gerer Zeit besteht im Bereich des Reichswehrministeriums eine
Verfügung , nach der Gcwerkschaftszeitungen in Betrieben auch
während der Freizeit nicht verteilt werden dürfen . Ebenso ist
das Einsammeln von Mitgliederbeiträacn untersagt . Gegen
diese Verfügung haben die Arbeiter des Nebenzeugamtes
Königsberg bei dem staatlichen Schlichtungsausschuß Ein¬
spruch erhoben und einen schriftlichen Bescheid erhalten , wonach
das Verteilen von Gewerkschaftszeitungen und das Einsam¬
meln von Mitgliederbeiträgen im Bereich des Nebenzeugamtes
gestattet ist.

Neben dieser Verfügung hat vor einiger Zeit der Reichs¬
wehrminister eine weitere Anordnung getroffen , nach der Ar¬
beitnehmer , die einer politischen Organisation angehören , deren
Bestreben auf die Zerstörung der verfassungsmäßigen Staats¬
form gerichtet ist, mit tariflicher Kündigungsfrist zu entlassen
seien .

Diese Verfügung in Verbindung mit der zuerst erwähnten ,
ist vom Verband - der Gemeinde- und Staatsarbeiter seinerzeit
in seinem Gewerkschaftsorgan und in den Tageszeitungen
veröffentlicht und kritisiert worden und bei dieser Gelegenheit,
wurde an den Reichswebrminister die Frage gerichtet, was
man eigentlich im Bereich des Reichswehrministeriums unter
politischen Organisationen verstehe. Eine Aufklärung über
diese Frage erscheine umso notwendiger , als die Verwaltung
des Munrtionsdepots in Kiel eine Verfügung berausgegeben
habe, in der die freien Gewerkschaften , die Arbeitersvortver ^
eine, das Reichsbanner Schwarz- Rot -Eold , der Deutsche Mu¬
sikerverband, der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen und der Bund der
Kinderreichen als politische Vereine bezeichnet worden seien .
Eine Antwort ist bisher auf diese Anfrage nicht erteilt wor¬
den !

Es wird Zeit , daß das Reichswehrministerium endlich
klipp und klar sagt, was es will . Was sind nach seiner Auf¬
fassung politische Organisationen ? Von oben her müssen für
den gesamten Bereich des Reichswebrministeriums klare Ver¬
hältnisse geschaffen werden, damit in Zukunft rede Maßrege¬
lung von Zivilarbeitern ausgeschlossen ist ! Die Feststellungen
in der Presse der Regierungsparteien , daß die freien Gewerk¬
schaften und das Reichsbanner keineswegs unter die genannte
Verfügung fallen , genügt nicht , da sie von den Nachgeordneten
Instanzen nicht als maßgebend anerkannt werden.

Also Herr Ecßler . . . .

Aus der Partei
Vulach. Heute Freitag abend 8 Uhr findet in der „Krone"

die Generalversammlung unserer Partei statt . Es
ist Pflicht eines jeden Parteigenossen , zu erscheinen .

'

Bcrghausen . Maifeier . Die hiesige politisch und ge¬
werkschaftlich organisierte Arbeiterschaft begebt den Welt¬
feiertag folgendermaßen : Mitmgs 2 Uhr beim „Adler"
Aufstellung des Umzugs nach dem Turnplatz am
Hopfenberg, die Fe ft r e d e hält der Genosse H e s v e l e r -
Karlsruhe . Abends 7 Uhr findet im Saale „Zur Krone" die
eigentliche Maifeier unter Mitwirkung sämtlicher Arbeiter -,
Sportvereine sowie des Musikvercins „Freundschaft" statt .
Zu dem Feste ist die Arbeiterschaft mit dem Ersuchen um zalsl -
reichen Besuch beider Veranstaltungen eingeladen . Kinder ,
die am Umzug mittags teilnehmen , erhalten eine Bretzel.

Linkenheim. Samstag , 30. d. M ., abends ^ 9 Uhr . fin¬
det unsere Mitgliederversammlung im „Lamm" statt . Jedes
Mitglied hat zu ericheinen .

Liedolsheim . Unsere Maifeier verbunden mit lüjährigem
Bestehen des Ortsvereins findet am Sonntag , 1 . Mai , nach -
mitags 2 Uhr statt . Die Genossen haben die Pflicht , sich voll¬
zählig an dieser Feier zu beteiligen .

Oestringen. Der sozialdem. Parteiverein Oestringcn hält
in diesem Jahre eine Maifeier ab. zu der alle Freunde
und Gönner der Partei sowie sämtliche gewerkschaftlich organi¬
sierten Arbeiter eingeladen sind . Genossen . Arbeiter ! Sorgt
für einen Massenbesuch . Der 1 .Mai muß ein Werbetag
sein für Presse und Partei . Die Hauptfeier findet im Saale
zum „Löwen" statt . Anfang abends 8 Uhr.

Die Schlusiabstimmunk über das Arbeitszeitnotgesetz
Das Arbeitszeit - Notgesetz ist in der nament¬

lichen Schlußabstimmung des Reichstages am 2 . Avril dieses
Jahres bekanntlich mit 195 gegen 184 Stimmen bei zwei
Enthaltungen angenommen worden . Von den Arbeiter¬
parteien haben 33 Abgeordnete gefehlt , unter
ihnen nachstehende 18 sozialdemokratische Abgeord-
nete , die in folgender Weise entschuldigt waren :

Bender (Krankheit ) , Fröhlich (Regierungsbildung
in Thüringen ) , Hüttmann (Tarifverhandlungen ) , Frau
I u ch a c r .(Krankheit ) , Keil (Vezirksvarteitag in Württem¬
berg) , Landsberg (Prozeßvertretung in Kottbus ) , Löbe
( Krankheit ) , P a s s e b l ( Krankheit ) , Frau P ü l f (Krank¬
heit ) , , R o b m a n n (Bezirksparteitag in Württemberg ),
Sa eng er (Krankheit ) , Schirmer (Krankheit ) . Seger
( Krankheit ) , Severing (Oeffentliche Versammlung in
Düsseldorf) , Frau Sender (Amerikarcise) , Frau Sieg¬
ln a n n ( Krankheit ) , Ulrich (durch sein Amt als Staatsprä¬
sident verhindert ) , Wissel (durch Schlichtunasverbandlungen
verhindert ) .

Bei den K o m m u n i st e n hatten neun , bei den lin¬
ken Kommunisten sechs Mann gefehlt, bei den beiden zu¬
sammen nur 45 Köpfe zählenden Gruppen also nicht weniger
als ein Drittel ( bei den Sozialdemokraten nur ein schwa¬
ches Siebentel . Bei den Demokraten fehlten sechs
Abgeordnete. — Bei den Parteien , die für das Gesetz stimm¬
ten — die Regierungsparteien einschließlich der Völkischen —
fehlten sogar 67 Abgeordnete .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbesölle . Regina Lachmanm 47 Jahre alt , Ehefrau

von Karl Lachmann, Telephonist . Gottfried Zinser , 72 Jahre
alt , Architekt , Ehemann . Jda Mittwoch, 80 Jahre alt , Witwe
von Ernst Mittwoch, Lehrer . Eduard Hessel, 52 Jahre all ,
Malermeister , Ehemann .
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fjn denTäbakläden des XVÜI.Oährhundertswar es üblich,die geschnittenen
Blätterverschiedener Herkunft nach den Wünschen des Käuferszu mischen;

jeder Raucher hatte eine eigene Zusammenstellung,die seinem per¬
sönlichen Geschmack entsprach .

63ei der Zigarette unserer‘^eit hat derJibrikant dieAifgabeder
Auswahl und des Müschens übernommen .t/ein £iel

ist es , diejenige Mischung zusammenzustellen,die
dem f/eschmack denkbar vieler$ aucher möglichst
nahe kommt , ßfas^ uftauchen und "Verschwinden

neuero/^arken ist weiter nichts , als das verlustreiche
Aasten nach der Losung dieser schwierigeriiufgaSe

$ ber die OVERSTOLZ sind sich die Raucher seit Jahren einig ,

sie wird von allen Orient-Zigaretten am meisten ge¬
raucht , sodass wir keine '

Veranlassung haben , Kost¬

spielige
"Versuche mit neuemfcken anzustellen .

t/ ?uch diesefrspamis , die nicht gering ist,kommt demSabakunsensy

zugute , sodass die schon bewährte Zigarette im

/ aufe der Zeit noch edler wurde und immer mehr

Jreunde gewonnen hat .

Jn viistrm Verlaß erschien soeben dusBUCH VOM TABAK votifuhdulell .
Das Merk istzum Preise mi 41 .6.- durd) denBuctyjaxrlelzutezidjen .

(Auslieferung durch Pwjsrfcd&Trepte,Leipziger
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Herr v. Keudell besucht Karlsruhe
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß zu Beginn der

nächsten Woche der Reichsminister des Innern Dr . v . Keu¬
ch e l l , der am Samstag in München gastierte, und der Reichs-.verkebrsminister Dr . Koch zum Besuch der württembergischen' Regierung in Stuttgart eintreffen werden. Am 2. Mai werdezu Ehren der beiden Herren Reichsminister ein Begrüßungs -abend im Reuen Schloß stattfinden . Unser Stuttgarter Par¬teiblatt , die „Schwäbische Tagwacht "

, schreibt zu dem
bevorstehenden „hoben" Besuch :

„Ausgerechnet zwei Deutschnationale machenalso Visite ! Das sieht nach einer besonderen Höflichkeitgegenüber 'dem rechtsparteilichen Teil der württem -
bergischen Regierung aus . Ein Kompliment für das würt -
tembergische Zentrum ist es jedenfalls nicht . Daß einebewußte Rüancierung der Einschätzung durch die Art dieserBesuche ausgedrückt werden soll , zeigt übrigens auch der Um¬
stand, daß hinter München nicht etwa Dresden , das den
Anspruch darauf hätte , sondern Stuttgart kommt . Ein Par¬teiprogramm ist halt doch stärker als die Etikette . — Daßder Retchsverkehrsminister Dr . b. c. K o ch uns in Würt¬temberg beehrt , kann uns nur recht sein . Da wird die würt -
tembergische Regierung Gelegenheit haben , ihm die Notwen¬digkeit einer sofortigen Inangriffnahme des Neckar -
k an als praktisch zu demonstrieren . Von Herrn Dr. vonKeudell können wir nur annebmen , daß er nach Stuttgartkommt, um mit Bazille zusammen „das Rätsel unserer Tage"
zu lösen , von dem unser Staatsoberhaupt in seiner doch soUngemein lichtvollen Neujahrsbotschaft sprach . Denn wirkönnen nicht glauben , daß der Reichsinnenminister nur des¬
halb zu uns kommt , um in Stuttgart die historische Stätte
zu bewundern , an der dank seiner eigenen und seiner Ge¬
sinnungsgenossen untadeligen Verfassungstreue während desKavv-Putsche» die Reichsregierung weilen durfte ."

Soweit die „Schwäbische Tagwacht" ! Wie eine Postmel-
jbuttfl von gestern abend besagt, wird der „hohe " Besuch des
peitn v. Keudell auch in Karlsruhe zu erwarten sein .
>Di« bisherige stramm republikanische Haltung der badischenLlegierung verleibt uns zwar wenig Anspruch auf diese „hoheVbre "

. Wir vermuten aber , so meint die Mannheimer „Volks-'stimme", daß 'oie Herren Keudell, Sergt u . Eo. inzwischen im'Umgang mit ihrem Ministerkollegen Dr . Köhler zu der be-
,ruhigenden Ueberzeugung gekommen sind, daß die badischen(Zentrum s-Revublikaner nicht so „schlimm " sind.

Kretsvorfitzender Franz Friedrich Deppert t . Mittwoch
»nacht ist im Alter von 74 Jahren der Kreisvorsitzende desKreises Baden . Franz Friedrich Deppert (Bühl ) verschieden .iSeine Tätigkeit für den Kreis Baden begann am 6. Avril»1906 mit der Wahl als Ersatzmann in den Kreisausschuß,'worauf er bereits im Herbst ds . Js . für ein verstorbenes Mit¬
glied in den Kreisausschuß vorrückte . Eine tatkräftige Förde¬rung erfuhren stets alle Zweige der Landwirtschaft, sei es nunder Obst- oder Pflanzenbau oder die Förderung der Land¬wirtschaft als solche durch energische Tätigung der Solz- undObstausfubr aus dem Kreis Baden nach dem Ausland , um denmit Frankenschulden in der Inflation schwer belasteten Käu¬fern von Schweizer Vieh mit den erzielten Gewinnen beizu-springen. Eine stete Sorge des Verstorbenen war die Förde¬rung des Straßen - und Wegewesens, Politisch gehörte derVerstorbene der Badischen Zentrumspartei an , deren Jntereestner im Badischen Landtag von 1899 bis 1912 vertrat .

. Zu Schulinspektoren beim Stadtschulamt Freiburg wurdeOberlehrer Anton Weber in Freiburg ; beim KreisschulamtMosbach Hauvtlehrer Karl Wagner in Karlsruhe ; beim
Kreisschulamt Lörrach Hauvtlehrer Alois Raus in Freiburgernannt .

Dar ist der Frühling . . . von s .-saden
Wenn man als schlichter Proletarier , Abteilung geistigerArbeiter . Gehaltsgruppe an den Fingern abzuzäblen, urlaubs -

Ichwanger gen Baden - Baden sich in Bewegung setzt , so er¬regt man das höfliche , aber bUtimmte Erstaunen aller derer,die unter Baden-Baven ejne Angelegenheit von unerhörtemLuxus verstehen. Das ist natürlich ebenso richtig wie falsch,wie alles m diesem schönsten und widerlichsten aller Leben.
Item ; man kann auch anders . Freilich muß man dazuvorher einiges wissen ; sonst wird man bedenklich hereinfallenoder mindestens zunächst allzuviel Lehrgeld bezahlen. DennGott Nepp feiert hier Triumphe . (Das ist in diesem Fall

njcht eine kommunistische Abkürzung für neue Wirtschafts¬problematik , spondern eine höchst kapitalistische Erscheinung!)Du kannst also sehr geneppt werden, verehrter Genosse , so Duohne Sach- Lokal- und sonstige dienliche Kenntnisse Baden -Baden, diese (zweifellos fabelhaft schöne) Stadt bevölkerst .Aber ich gebe dir einige Tips : Bist du Beamter , so gibt eshier B e a m t e n b e i m e, die gut und nicht zu teuer , also zuempfehlen sind . Hast du aus dem Stahlbad der großen Zeitwie üblich eine Erkrankung mit nach Hause gebracht, so kannstdu unter Umständen im „Landesbad " Unterkommen; eine rechtgute und gesunde Einrichtung . Andernfalls schaue, daß du
,dir rechtzeitig irgend ein kleines Privatzimmer mietest. DieBadener pflegen nämlich nur in der Zeit ihres Winterschlafes,der ausgedehnt , langweilig und kleinbürgerlich ist. ihre ganze'Wohnung zu benützen ; wenn aber die ersten Strahlen der
Frühlingssonne über die Badener Höbe kommen , schmücken sichdie Fenster der Stadt mit roten Bettüberzügen und ein hefti¬ges Klopfen erfüllt wie das Maschinengewebrfeuer eines
Großkampftages die Vorfrühlingsluft des Oostalcs . Dann
entstehen die möblierten Zimmer in neuer Pracht und wartenwie die Starenkästchen auf ihre Gäste . Solch ein Zimmer
mietest du Und dann gibt es in Baden einige Gasthäuser ,in denen du nicht teurer und nicht schlechter essen wirst alsin einer anderen Stadt auch . Dazu kommt dann freilich nochdie Kurtaxe , di ; je nach deinen Ansprüchen gestaffelt >st.

Natürlich ist das alles zusammen teurer , als wenn du ineinem kleinen Schwarzwaldhof oder gar in einem Natur¬
freundehaus kampierst. Aber dafür bist du halt auch in Baden -
Baden . Im Luxusbad

*
Freilich — du bleibst Proletarier , ein Zaungast , so du

sparen munt , bei so manchen hübschen Gelegenheiten . Aber
was tuts — Osterball , Kasino Stefanie , Spiel und Tanz sind
schließlich auch sonst nicht deine Sorgen . Immerhin kannstdu dich am Nachmittag in den Kurgarten setzen , Kon¬
zert genießen, die ganze und die halbe Welt bewundern oder
verachten, kannst die gepflegten Wege in den Wäldern
lustwandeln oder die Lichtentaler Allee entlang schlen¬dern , dich dann irgendwo auf eine Bank setzen , um all das
Schöne zu genießen, was teils der liebe Gott , teils die Kur -

Soziales
Zur Beachtung für Invaliden - und Fürsorgerentner

In der Absicht, die Gefahren zu beseitigen, daß bedürftigeJnvalidenrentner , die bei der Rentenzahlung am 1 . Juli dieerhöhte Invalidenrente erhalten , eine Kürzung der Fürsorge-rente um denselben erhöhten Betrag erdulden müssen , ist , wiewir erfahren , vom Reichsarbeitsminiftertum ein Rundschreibenan die Länder herausgegangen , in dem ausdrücklich davor ge¬warnt wird , daß die Fürforgeunterstützung schematisch um dieErhöhung der Invalidenrente gekürzt wird . Eine solche Kür¬zung ist nicht die Absicht des Gesetzgebers und sie entsprichtauch nicht dem Sinne und dem Recht der Fürsorgepflichtver-ordnung . Es ist auch nicht angängig , daß die Länder aus derErhöhung der Invalidenrente jetzt Vorteile für sich heraus¬schlagen .
Hoffentlich genügt das Rundschreiben des Reichsarbeits¬ministeriums , um von vornherein üble Praktiken gegenüberhilfsbedürftigen Invaliden unmöglich zu machen .

An unsere verehrlichen Leser
Durch die Verlegung des Druckes von der Luisen -ftraße nach der Waldstrabe wird in der Zustellung des „Volks,freund " eine Verzögerung eintreten, was wir zu entschuldigenbitten.

Berlagsdruckerei „Volksfreund ".

Kleine badische Chronik
Forst. Als die Eehfrau des Landwirts Jakob W e i n d e lan einem Pferdefuhrwerk vorbeigmg , wurde sie von demjedenfalls scheuen Pferd auf den Unterleib getretenund dadurch so getroffen, daß sie in das Bruchsaler Kranken¬haus überführt werden mußte.
Liedolsheim . Vergangenen Sonntag nachmittag fandenJäger im Walde einen schwerverletzten Burschen und sorgtenfür Hilfe. Dieser war morgens um 8 Uhr von einem Baumea b g e st ü r z t bei dem Versuch , Vogelnester auszunehmen .Staffort . Infolge wirtschaftlicher Sorgen hat sich hier der73 Jahre alte Landwirt Wilhelm Weidmann erhängt .Teutschneureut. (Maifeier .) Wie alljährlich soll auch derkommende 1 . Mai entsprechend seiner Bedeutung für die Ar¬beiterschaft begangen werden. Der vorbereitende Ausschuß hat

beschlossen, die Feier auf gewerkschaftlicher Grundlage zu be¬gehen so daß alle Gewerkschaftler, ohne Rücksicht auf ihrepolitische Einstellung sich an der Feier beteiligen können.Vorgesehen ist (bei günstiger Witterung ) ein Platzkonzert umH2 Ubr vor dem Rathaus , gegeben von der Musikabteilunades AEV . „Vorwärts "
. Anschließend um 3 Ubr beginnt dieeigentliche Feier , bei der AGV . „Porwärts "

, EV . „Edelweiß",Naturfreunde , sowie die Musikabteilung des „Vorwärts " Mit¬wirken , außerdem wird ein Referat über die Bedeutung bes1 . Mai für die Arbeiterschaft eingeschoben werden. — AbendsHS Uhr : Ball . — Zu dieser Feier laden wir alle organisiertenArbeiter sowie Freunde unserer Sache berzlichst ein, mit derMahnung , auch die Frauen nicht zu vergessen !* Malsch. In einem hiesigen Sägewerk wurde der SägerAugust H o f f m a n n dadurch schwer verletzt , daß ihm eineabsvringende Spindel von einem Sägegatter traf . Hoffmannwurde mit den > Krankenauto nach dem neuen Vinzentiusbausin Karlsruhe gebracht. Dort ist er sofort operiert worden.Er liegt mit einer schweren Eehirnverletzung und Oberschenkel¬verletzung darnieder . Sein Zustand ist ernst.

BV . Straßensperren in Baden . Auf die Dauer von etwa4 Wochen bleiben vom 25 . Avril ab für den öffentlichen Ver¬kehr die Murgtalstrabe von der- Ritterstrabe bis zur Bleich¬strabe und die Karlstraße von der Murgtal - bis zur Kohlcn-straße gesperrt. Die Umleitung von Karlsruhe nach demMurgtal erfolgt durch Ludwigsring und alte Ritterstraße , kürden schweren Lastenverkehr von Karlsruhe nach Baden -Baden

Verwaltung inszeniert bat , um den Anwesenden das Leben an¬genehm zu machen . Du kannst auch ins Theater geben,wenn du absolut das Bedürfnis hast , das Spiel der Menschenauch noch vor gemalten Kulissen zu betrachten. Baden -Badenbat sogar zwei Bühnen , ein entzückendes kleines Theater undeinen groben Bühnenraum im Kurhaus der mobern undebenfalls schön ist. Uebcr Ostern war Klövfer mit seinenSchauspielern hier , und im übrigen siebst du hier ein Tbeater ,das man in anderen Städten auch nicht bester bat . HA

*

* derSpielvlan ist ebensogut oder schlecht wie anderswo . Allesdas kannst du haben ; nicht ganz umsonst , was zu fordern inunserem herrlichen Zeitalter kapitalistischer Kultur eine Ver-
mestenbeit wäre , aber immerhin noch zu erschwinglichenPreisen .

*
Aber nun rede ich mal von der L u x u s s e i t e . Ich binboshaft genug, davon eine kleine Auspeitschung der Klasten-

instinkte zu erwarten . Denn dies Baden - Baden ist ein ganzelementares , anschauliches Beispiel für die wissenschaftlichkomvlizierte und langweilige Lehre vom Mehrwert Es gibtja Leute , sehr gelehrte Leute, die bestreiten, daß die Sachemit dem Mehrwert ihre Richtigkeit habe. Man sollte sie , aus¬
gerüstet mit dem Urlaubsgeld eines kleines Beamten oder mit
einem Berechtigungsschein des Versorgungsamtes zu einerKur nach Baden -Baden schicken . Sie würden geheilt wieder¬
kommen . .

Eigentlich müßten also alle Badener Sozialisten sein . Aberdie Sache bat einen Hacken. Dreiviertel Badener leben näm¬
lich von dem , was hier die vereinigte Hochfinanz verzehrt.
Schmeißfliegen an der (sehr farbigen , unterhaltsamen und gut
aufgemachten) Eiterbeule des Kapitalismus , die sich Baden -
Baden nennt . Wobei gar nichts gegen die Fliegen , aber sehrviel gegen den Gesundheitszustand einer solchen Gesellschafts¬ordnung gesagt ist.

Ueber Ostern konnte man das sehr nett beobachten . Die
Stadt war überfüllt . Die Hotels überfüllt . Wenn man das
Fremdcnblatt zur Hand genommen hat und die kleine , aber
höchst lehrreiche Mühe sich machte , einmal Nam und Art und
woher der Fahrt festzustellen , so hat man mehr an soziologischerErkenntnis erhalten , als wenn man ein Lehrbuch der Gesell¬
schaftslehre durchstudiert batte . Da stehen Namen aus dem
christlichen Adel deutscher Nation , der hier sogar eine Tagung
abgehalten bat ; sie sind nämlich zur Wahrung ihrer heiligstenGüter genostcnschastlich organisiert , so sozialistisch verseucht sind
sie schon ; daneben hast du die internationale Hochfinanz ,Jndustriemagnaten , Schlotbarone , Eroßbour -
geoisie oder das , was man heute so den guten Mittel¬
stand nennt , also Leute , mit etwa 1900 Jl Monatseinkommen
Minimum , dann allerlei Aerztc mit Namen , auch einige Ge¬
lehrte von Ruf . Kurzum „man" traf sich offenbar über Osternin Baden . Autoverkehr beinahe wie in Berlin . Toiletten wie
in Patis . Knickerbocks wie in London. Tanz wie . in Europa .Geld wie in Amerika.

und Kehl durch Ludwigsring und Ritterstraßc . Die Pflaste-
rung auf der Murgtalstraße in Forbach ist beendet unddie Straße wieder für den gesamten Verkehr freigegeben. B c'
zirksamt Breiten : Für den Fuhrwerksverkehr jeder Art
sind folgende Straßenstrecken gesperrt : Landstraße Vergbausen—Heilbronn zwischen Wössingen und Diedelsbeimfür die Zeit vom 25. April bis 3 . Mai . Umgehungsweg vau
Wössingen nach Breiten über Jöblingen . — Der Zufahrtsweszur Ortschaft Dürrenbüchig am 4 . und 5 . Mai . — Land¬straße Bruchsa l—K n i t t l i n g e n zwischen Gondelsbeimund Diedelsbeim für die Zeit vom 5 .—9 . Mai . Umgebungswesvon Gondelsheim nach Breiten über Neidsheim . — KreiswegGondelshei m—I öhIingen vom 9 .—14 . Mai . Um¬
gehungsweg über Diedelsbeim . — Kreisstraße Breiten -—
Dertingen vom 16.- 19. Mai Umgehungsweg über mfhingen . — Kreisweg in der Ortschaft Ruit am 20. und 21-
Mai . Kreisweg in N u ß b a u m am 23. und 24. Mai . Um-
gehungsweg über Bauschlott oder Stein . Kleine Verschiebungder Sperrzeiten bleibt Vorbehalten.

Markt mtl> Aanvel
* Die Entwicklung der Lebensversicherung in Deutschlandseit der Stabilisierung . Nach einer Aufstellung des Verbandes

deutscher LebensversicherüngsgeseMchaften stellte sich der Vel-
sicherungsverband der privaten Versicherungsgesellschaften imJabre 1926 bereits wieder auf die Hälfte des Vorkriegs¬bestandes ( 16 Milliarden ) . Im Jahre 1926 zahlten 41 Le«
bensversicherungsunternebmungen eine Versicherungssummevon insgesamt 26 938 063 Jl auf 15 998 Versicherungsscheineaus . Im gleichenJahre wurden 1237 Lebensversicherungenausbezablt , die erst im selben Jahre abgeschlosten waren.
Ferner wurden durch Tod fällig 9555 Versicherungen aus 1925,4058 aus 1924 und 697 aus 1923

Sinner A.E. Karlsruhe Erüuwiukel 16 Prozent Divident^-
In der ordentlichen Generalversammlung wurden die
Regularien genehmigt und die Verteilung einer sofort zahl¬baren Dividende von 10 Prozent auf das herabgesetzte Ak¬
tienkapital beschlosten. In den Aufsichtsrat wurden zugewäbu :
der bisherige Fabrikdirektor Otto Sinner und der Direk¬
tor der Rhein . Creditbank Karlsruhe , Josef Lutz .

Aus der Gtadi Durlach
Sozialdemokratische Partei . Auf den beute Abend 8 Uhrim Lammfaal stattfindenden Lichtbildervortra « von Reg.-R <rt

Gen. Dr . Lehmann über : „Das Berufsverbrechertum und
seine Bekämpfung" machen wir unsere Parteimitglieder von
Durlach und Aue, sowie die Volksfreundleser und die gesamteArbeiterschaft nochmals aufmerksam. Der Eintritt ist frei .

Der Bolkskirchenbund evangel . Sozialisten Durlach ver¬
anstaltet auch dieses Jahr wieder morgens 8 Ubr eine reli¬
giöse Maifeier in der Stadtkirche Durlachs . Gen . PfarrerKappes übernimmt den rednerischen Teil (Predigt ) , wäh¬
rend die Gesangvereine „Volkssingakademie" Karlsruhe und
„Vorwärts " Durlach durch Eesangsvorträge Mitwirken. Es
dürste für jeden Arbeiter und Angestellten von Jntereste sein,an dieser Feier teilzunehmen , um zu erkennen, daß unserS
Forderung vom 1 . Mai auch durch die Kirche unterstützt wer¬
den muß.

Verein für Homöopathie Durlach. Es fei auch an dieser
Stelle auf den Vortrag morgen abend HQ Uhr in der
„Traube " über : „Die praktischen Grenzen des Aehnlichkeits»
gesetzes" hingewiesen, »u dem der Verein für öomöokathr«
und Naturheikkunde Durlach einladet . (Siebe heutiges In¬
serat .) Wir können unsern Lesern den Besuch des Vortrages
nur empfehlen.

Arbeitersportler , Parteigenossen!
Kauft Lose des Gaues Baden des Touristenvereins „Die

Naturfreunde " das Stück 50 Pfg . Ziehung 25. Mai 1927.
Beachtet die Aufschrift.

Arbeiterwohlfahrtslotterie zu Gunsten des Erholungs¬
heimes auf dem Feldberg .

Es i a z z t unter allen Bäumen . Die Sonne strahlt . Die
Frühjabrstoiletten sprießen aus der bunten Wiese holder
Lurusweiblichkeit wie Anemonen, Wiesenschaumkraut und
Veilchen, die nicht im Verborgenen blühen . Vormittags gebe"
die Männer in Pumphosen , gravitätisch wie Eunnuchen (die
sie nicht sind) ; nachmittags im Sakko, Bügelfalten , Hut 1927 ,
abends trifft sich Eurovas übertünchte Höflichkeit im SmokirM -
Das Monokel ziert wieder das blitzende Auge, das männliche
und , stehst du wohl, auch das weibliche Auge. Es lebe tue
Gleichheit! Alle Beine schlenkern wie toll gewordene Mario -
netten ; und das beißt man dann Charleston und ein Saxophon
macht die Frühlingsgeräusche dazu.

Tanz ist eine Sache der notwendigen gesellschaftliches
Unterhaltung geworden. Irgend eine Arbeit muß der Mensch
schließlich haben . Und diese bat allerlei Vorzüge : einmal
braucht man nicht den (teilweise vorhandenen ) Geist zu einer
Unterhaltung anzustrengen, zweitens bleibt man schlank,
drittens haben die anderen etwas zu sehen . Im übrigen
cs Frühling , und die Lämmlein hupfen da immer auf der
bunten Wiese . „ -In den Gärten des Kasinos Stephanie , des Atlantik , am
dem Dachgarten des Karlsruher Kurhauses klopft, zupft, du¬
delt , schreit , balaleikat und trompetet der Badener Fruv -
ling im Viervierteltakt . ...Ostern , das Fest der Auferstehung der Frühjabrsmode , >!»
nun vorüber . Unsere deutsche Kultur , die wie Herr Reichs¬
kanzler Marx ebenso hübsch wie richtig sagte, auf der Grunm
läge ch r i st l i ch e r Weltanschauung aufgebaut ist, kann stM
wieder rhythmisch und sozusagen melodisch äußern . Die tanS-
leeren Tage de : Karwoche sind vorbei ; und alle bunte"
Blumen sind vergnügt . In Baden -Baden .

»
Außerdem gibt es in Baden -Baden jetzt 700 Erwerbs -

l oj e . Arbeitslose aber bedeutend mehr . Aber diese gebe"
nicht stempeln. ,

Im übrigen äußert sich der Frühling in Baden -Baven
durch gewaltige bauliche Anstrengungen . Man bat einen grosc»
Teil der Oos überbrückt und eine breite Einfahrt zur Siam
geschaffen . Aber man hat auch den Hamiltonpark in eine kam
talistische Angelegenheit verwandelt . Tüchtige Leute habenweil es nämlich in Baden noch keine Geschäfte gibt — ein
ganze Reihe neuer Laden ersteben lasten. Oder bauen nsw
daran . Wenn es so weiter gebt, ist Baden -Baden bald ""
noch Beton und Backsteine mit etwas eingestreuter Natur . A?er
sie haben halt ein — neuen Kurdirektor . Von Adel natürlim -
Weil so etwas in der Republik mit der freiesten Verfassungbesonders wertvoll ist . Und da nun jeder Mensch einen -vf
fähigungsnachweis erbringen muß, so modernisiert er jetzt m
alte Römerstadt . Heil ! Ich widme ihm deshalb in
journalistisches Gästebuch zum Abschied diese (nur teilweise »o
mir stammenden Verse:

Das alte stürzt, es ändert sich die Zeit .
Und neue Läden blühn aus den Ruinen !
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Vermischtes
Eisenbthnunsall bei Weida

Weimar , 28 . tvril . Infolge Schienenbruches verun -
• liuftc gestern abend »er 10 .10 Uhr in Weida einlausende Zug
bei der Haltestelle schüptit . Die Eisenbahnbetriebsdirettion
* Leipzig teilt mit , Ab vier Personen - und drei Eilgüterwagen
entgleist sind . Bie ? Wagen 3 . und 4. Klasse stürzten um . Ge¬

riet ist Frau Aotsgerichtsrat Püschel aus Weida , schwer
"der leichter verltzt find 12 weitere Personen . Zwei

Alfsziige aus Gra waren gegen 12 Uhr nachts zur Stelle .
Dir Ursache der Zugsentgleisung ist noch nicht bekannt .

Waldbrand in Lothringen
Paris , 28. Avril . Na cheiner „Matin " -Meldung aus Metz
angeblich tlfolge Explosion einer Granate in den längs

dem Exerzierplatz von Bitsch gelegenen Waldungen ein Brand
ausgebrochen . Militär wurde eingesetzt , um ihn zu löschen.
Der Schaden soll bedeutend sein .

Kommunistischer Uebersall auf einen Polizeibeamten
Berlin . 28 . Avril . In vergangener Nacht wurde im Süd¬

westen Berlins ein Polizeibeamter in Zivil von Mitgliedern
"es Roten Frontkämpferbundes , die Plakate zum 1 . Mai an
me Häuser klebten , ohne jeden Grund angegriffen und mit
einer Stablrute geschlagen . Zwei Angreifer konnten festge-
"ommen werden .

Schwere Autounfalle
Bautzen , 28 . April . Aus der Staatsstratze Bautzen —

^ amenz stieb gestern abend ein Motorradfahrer in voller Fahrt
mit einem Auto zusammen , das er überholen wollte . Das
Motorrad wurde 20 Meter mitgeschleift und das Auto stürzt «
me Böschung hinab . Der Chauffeur des Autos , der sich allein

Wagen befand , kam mt dem Schrecken davon , während der
Motorradfahrer auf der Stelle getötet wurde .

Explosion in einem Pulverwerk

Herr Bürgermeister Schneider betonte weiter , datz der jetzt dem

Bezirksamt vorliegende Bebauungsvlan der Gemeinde Bulach
der im Benehmen mit der Stadt bergestellt wurde , schon ein

Stück Berwicklichung des Eeneralbebauungsvlanes sei und

wünsche , datz das bisherige gute Zusammenarbeiten , zwischen
der Gemeinde Bulach und Stadt bezw . in beiderseitigem In¬

teresse liege , auch für die Zukunft gelten möge . — Reicher
Beifall wurde dem Vortragenden für seine instruktiven Aus¬
führungen zuteil . In der Diskusiion wurde auch die Ein¬

gemeindungsfrage gestreift , in denen die Diskussionsredner
nur ihre persönliche Meinung in dieser Frage vertraten .
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Briefkasten H ? Redaktion
F . D . Die Frau unseres verstorbenen Reichspräsidenten

Ebert erhielt eine Pension in Höhe der Diäten eines Reichs¬
tagsabgeordneten oder Vi. des Grundgehaltes eines Reichs¬

ministers . Mit Rücksicht darauf , datz ' Eberts Nachfolger eine

bedeutende Gehaltserhöhung erhalten bat , wurde auch die

Pension für Frau Ebert erhöbt . Wie hoch sie sich nun be¬

läuft , entzieht sich unserer Kenntnis . Wilhelm II . bezog vom

Reich 50 000 M. pro Monat , seit dem Vergleich erhält er nichts
mehr . Wieviel er bei seiner Flucht mitgenommen , ist « ns

nicht bekannt .
B . Wenn Sie nicht schriftlich die 2 <M Erhöhung anerkannt

haben , so können Sie diesen Betrag in Abzug bringen und er¬

klären , datz Sie nur Frieoensmiete plus 10 Prozent vom

1. Avril ab bezahlen .
W . Sch . 100. Wenn die Hypothek zurückbezahlt wurde und

auch die Löschung erfolgt ist und weiterhin die Anmeldung ‘

der Aufwertung unterlassen wurde , so hat das Fürsorgeamt

rechtlich keinen Anspruch aus Aufwertung .

Veranstaltungen »er heutigen Tage-
Bad . Landestheater : „Die Entführung aus dem Serail .

" Von
8 bis gegen 10 .30.

Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : „Die Bohöme "
; Wunder der

Wildnis . 8 Uhr .
Coloffeum : Abschiedsabend mit Variete -Einlagen und Tanz .

8 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Rinaldo Rinaldini " ; Prinz Bobby, ' Der

Waldsee und seine Bewohner .
Residenz -Lichtspiele : Das edle Blut . Gotland eine nordische

Jnselhcimat der Goten .
Atlantik -Lichtspiele : Der Mann ohne Namen ; Monty schritt «

stellert ; „Er " bei den Cowboys ; Buster Keaton im
Variete .

Palasttheater : Die Gauner im Frack . „Er " auf Liebespfaden .
Reue Ufawochenschau .

Wien , 28. April . Rach einer Meldung aus Eraz er -
kignete sich im Fulverwerk von Deutsch -Fcistritz gestern eine
Explosion , bei der zwei Arbeiter getötet und zwei ver¬
hetzt wurden . Der Sachschaden ist bedeutend .

Schwerer Erubenunfall
Beuthen , 28. Avril . Auf der „Ludwigglücks -Grube "

wurden beim Zusammenbruch eines Pfeilers zwei Haurr
verschüttet . Beide erlitten Rippen - und Beckenbrüche
I«wie schwere innere Verletzungen , denen einer der Verunglück¬
en bereits erlegen ist.

Opfer der Fleckfieberforschung
Berlin , 20 . Avril . Eine Assistentin des Fleckfieberforschers

" rivatdozent Dr . Kuczyinski vom Pathologischen Insti¬
tut der Berliner Cbaritee , der selbst an Fleckfiebererkrankung
ui Lemberg darniederliegt , batte sich beim Oeffnen einer
Ampulle , die Dr . Kuczynski von seiner Forschungsreise nach
« erlin geschickt hatte , am Finger verletzt . Rach der angeb¬
lichen Ansteckungszeit von 10 Tagen erkrankte sie und ist
Gestern im Virchow -Krankenhaus unter Erscheinungen des
» leckfieber g e st o r b e n . Der Tod erfolgte in derselben In¬
fektionsabteilung , in der während des Krieges der frühere
Leiter Prof . Gochmann , viele Aerzte und Pfleger ebenfalls
°i« Opfer des Fleckfiebers geworden sind.

> ‘ Frauenmord
Berlin , 28 . Avril . Im Blumentaler Forst , zwischen

« trauhberg und Verneuchen wurde beute vormittag eine Frau
aus Steinbeck , welche auf rätselhafte Weise verschwunden war ,
ermordet aufgefunden . Die Tote trug entsetzliche Ver¬
letzungen am Kopf und im Gesicht . Unweit vom Tatort wurde
ein Beil gefunden , das zur Tat benutzt wurde . Die „Vossische
Leitung " berichtet , datz auber einer Frau Ort auch der Ehe¬

mann der Ermordeten , der mit der Täterin ein Verhältnis
aalte , verhaftet worden ist.

Eine Hängebrücke bei Köln
Köln, 20 . April . Die Stadtverordnetenversammlung nahm

namentlicher Abstimmung mit 43 gegen 36 Stimmen einen
Antrag an , der sich für die Verwendung einer Hängebrücke
Uber den Rhein zwischen Köln —Mülheim ausspricht . Damit
sit der Kruppsche Bogenbrückenentwurf „Aus einem Guh " ab -
«elehnt .

Gewitterschaden und Sturmunglück
Nach Blättermeldungen aus Breslau wurde in meb -

Aen schlesischen Ortschaften während eines Gewitters durch
^ " tzschläge schwerer Schaden angerichtet . In Bunz -
lau schlug der Blitz in den Bau einer Kirche und richtete im

Innern des Gebäudes ziemlich groben Schaden an . Ein an -
a

.erer Blitzschlag traf das Haus eines Arbeiters und verletzte
a>ue Frau und ein dreijähriges Töchterchen schwer . In Lüben
wurde der Sohn eines Müllers schwer verbrannt .

Ein schwerer llnglücksfall ereignete sich in der Nähe der

Wittenberger Elbbrücke . Das Dach eines am Bahnkörper stehen -
oen Hauses wurde vom Sturm abgehoben und auf die Schienen
aiworfen . Eine in dem gleichen Augenblick aus dem Hause
"Mmende Frau wurde vckn den Trünimern des herabstürzen -
an Daches getroffen und schwer verletzt .

Gemeindepolitik
^ . ^ " lach. Vergangenen Samstag hielt Herr Bürgermeister

lyneider . Karlsruhe in einer vom Gcwerbeverein Bulach
^ averufenen öffentlichen Versammlung einen Vortrag über

Grneralbebauungsplan der Stadt Karlsruhe , in den auch
ier® Gemeinde als nächste Nachbarin der Stadt einbezogen

r! • PN Anbetracht dieses für die kommeirde Entwicklung »n-

^ lneinde wichtigen Vortrages , hätte der Besuch besser
Busrien . Der Gemeinderat mit dem Bürgermeister von

nw vollständig vertreten . Herr Bürgermeister
eider erläuterte an Hand von Lichtbildern die Ent -

k>ie o? un ^ Entwicklung der Stadt Karlsruhe . Er zeigte , datz
°i„ Aufstellung des Gcneralbebauungsplanes im Interesse
) l»bs organischen Entwicklung und Gliederung der Straben ,
oeWx

’ ’ Wohn - und Industriegebiete notwendig war . Jns -
~ ttc erläuterte der Vortragende die kommende Gestaltung

zj „- ^ bmeinbe Bulach . Nach dem Eeneralbebaungsplan ist
vora -z

®e^iet infolge seiner allgemeinen Lage als Wohngebiet
en, und es wird für die Zukunft wohl eines der

3v
n

.Wohngebiete werden .
8en j-v

® >w Generalbebauungsplan vorgesehenen Albuferanla -
die nördliche Grenze der Gemeinde . Die verlängerte

x ,k c wird mit elektrischer Straßenbahn das Gelände
Jit S J M Gemeinde aufschlieben . Eine Ringbahn wird über
iand <>n ? ch ' bklerstrabe die Verbindung mit Rüppurr und Dax -
Cchoisi» v ' " oen . Ein grötzerer Ring ist noch südlich gegen die
Ettl ; „ „ vardt geplant , der eine Verbindung vom Rhein bis
da <b Durlach herstellt . Weiter stellen drei Straben

worden die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt her .

in dem Volksfreund sind die
Brücke zum Erfolg / Nur
einmal inserieren hat aller¬

dings keinen Zweck / Nur
das ständige Inserieren im

Volksfreund
bringt Erfolg , damit Gewinn

Ä ” Veremsanzeiger % &£ <?% %%
Lergn!'«grnill»an >ieigen finden unter dieser Rubrik in der Regel keine Aufnahme ,

oder « erden zu« ReklmnenreflenpreiS berechnet ).

Karlsruhe .
Arbeiter -Samariter - Kolonne . Heute abend 8 Uhr flnder

im ..Salmen " eine autzerordentliche Generalversammlung statt .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird vollzähliges

Erscheinen erwünscht .
4067

Arb .-Rabdfahrerbund Solidarität . 1 . Mai . mittags Hl

Uhr , Kriegerdenkmal . Radbanner mitbringen . 4143

Durlach . Ecwerkschaftskartell . Samstag nachmittag 5 Ubr

Zusammenkunft sämtlicher Delegierten in der Reithalle .
4144 Der Vorstand .

Durlach . Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Vortrag . 500

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

staMroder vollzeibericht »pm 29 April
Einen Oberschenkelbruch erlitt am 27. April nachmittags

ein 13 Jahre alter Volksschüler von hier während des Fub -

bollspielens auf einem Spielplatz im Durlachcr Wald . Er fand

Aufnahme im städtischen Krankenhaus .
Unfall mit Todesfolge . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde

in Stettfeld Amt Bruchsal ein Ws Jahre altes Kind von

einem in Richtung Heidelberg fahrenden Personenkraftwagen
überfahren und getötet . Das Kind wollte kurz vor dem

Auto plötzlich über die Stratze springen .

27. April 28 . April
Veld Brie , « eld Sticf

Amsterdam . 100 ® . 16859 168 .01 168.60 169 .02
Italien . . . 100 L . 22.28 22.34 22.43 22.49
London . . # , . 1 Psd . 20.462 20.51 20.461 201513
Ncwhork . . 1 Doll . 4.213 4.2234 4.213 4.223
Paris . . . , § . 100 Fr . 18.50 16.54 16.50 1654
Prag . . . . „ . 100 « r. 12 .473 12.51 12.474 12.514
Schweiz . . 81 .01 81 .213 8101 81L2
Spanien . . 100 Pei . 73 .81 74 .09 74 38 74.54
Stockholm . . 100Kr . 112.71 112 .99 112.69 112.97
Wien iMEchillina 59.28 59.42 59.31 59 .45

Wir können Jlmen
nicht oftgenugsagen:

Es liegtmirarnTabak !
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Verbrecher
Eine tatsächliche Begebenheit von Maxi« Sorki

In einer der letzten Nummern der Leningrader
„Krasnaja Gaseta" finden wir folgend« neueste Ar¬
beit Maxim Gorkis, die eine tatsächliche Begebenheit
schildert. 7

Das Verbrechertum wächst, Morde sind an der Tagesord¬
nung , sie werden kaltblütig ausgeführt und nehmen einen son¬derbaren Charakter an.

Die in den letzten Jahren getätigten Morde tragen einen
.konstruierten Charakter , sie sind wohldurchdacht: es ist, als ob
sich die Mörder mit ihrer Tat brüsten wollten , und man bat
das Gefühl , als ob die Verbrecher den Mord als Sport betrei¬
ben. Man kann einen phantastischen Rekord der Verbrecher
feststellen . Der einer zerschneidet ein« Leiche auf sechs Teile ,der andere auf zwölf . . .

dann verlas ein Beamter das Urteil, und wir wurden öffent¬
lich ausgepeitscht . . . In Sibirien war das Leben nicht
leicht . . ."

Nasar beklagt« sich nie über seine Leiden, er schaute auf die
Menschen von oben herab , weil er sich für ein höheres Geschöpfhielt . Als er sich von uns verabschiedete, sprach er noch die
Worte : „Bis »u meiner Sünde lebte ich wie ein Schatten , aber
wie der Satan mich gepackt hat , da wurden die Menschen auf
mich aufmerksam, und ich bemerkte mich erst selbst !"

Damals habe ich seine Worte nicht verstanden , aber diesePhrase bat sich meinem Gedächtnis eingevrägt und spätere Be¬
gegnungen und die russische Literatur haben mir jene Gedan¬
ken erklärt . Unsere Fragen haben in Nasar das Gefühl des
Stolzes bervorgerufen , und unsere Neugierde zwang den Mör¬
der, sich in unseren Augen höher zu stellen.

Der Msissippi steigt
Zur Entwicklung des Verbrechertums trägt viel die

Presse bei . Die Zeitungen beschreiben ausführlich die
Morde , stellen den Mörder als Helden hin , das Verbrechenwird zu einer kühnen Tat gestempelt, sie bringen die Bilder
der Verbrecher und sind vollständig gleichgültig dem Opfer
gegenüber . . . Man spricht mehr von der Kühnheit des Mör¬
ders , von seinem Wagemut , als vom Mord selbst.

Einen geroisien Einfluh auf dar Verbrechen hat auch das
Kino . Dort werden auf der Leinwand Bilder des Verbrecher¬tums gezeigt, und die erregt das biologische Interesse einzelner
Individuen , ruft gewisse Ideen in ihrer Phantasie hervor,tötet bei manchen das Abscheugefühl »um Mord und züchtet
künstlich Perbrechergilden . Dies alles wird getan , um jene
Menschen zu amüsieren, denen das Leben langweilig erscheint .

Ich bin geneigt , anzunehmen, dab für viele das Verbre-''chen der Weg zum Ruhm ist, für andere wieder ein einfaches
Amüsement, das leicht durchführbar ist . . . Man kann ein
Verbrechen anspornen , tadeln und dann noch sein Staunen
aussprechen.

Was kann einfacher als eine Ermordung eines Menschen
sein ? Man hat sich an dies Handwerk im Kriege gewöhnt —
dort wurden Millionen von Menschen — wertvolle Menschen— zwecklos bingeschlachtet . . .

Wenn ein Idiot seinen Nächsten auf Stücke verschneidet ,diese Stücke auffriht , so wird man über diesen Idioten einen
ganzen Monat reden, schreiben , ihn für einen ungewöhnlichen
Menschen halten , aber wenn der Chirurg Oppel durch die Mas¬
sage des Herzens einen Halbtoten zum Leben wiedererweckt —
so weih niemand davon was , und die Zeitungen finden nichteinmal notwendig , über diesen Fall zu berichten.

In dem Verheimlichen der Wunder der Wisienschaft liegt
«in Thema von besonderer Wichtigkeit . . . .

In Kasan auf der Mokraja Strabe lebte Nasar . Das
iwar ein 67iähriger Greis rtiit einem weihen Patriarchenbarl ,imit einer breiten Plattnase und langen Händen. Seinem'Gang und seiner Figur nach erinnert « er ein wenig an einen
Affen . Seine blauen , verschwommenen Augen leuchteten ein
wenig kindlich und seine Sprache war so weich wie die eines
Kindes . . .

In seiner Jugend war er Hirte , und in dieser Tätigkeit
machte er sich irgend eines Vergebens schuldig . Die Leute im
Dorfe machten sich über ihn lustig, und insbesondere die Fa¬milie seines Onkels erlaubte sich derbe Scherze . . . Am Peter -
P̂auls -Tage überfiel er mit einer scharfgeschliffenen Sense die
Familie und machte ihr den Garaus .' Dem Onkel rief er zls-: „Jetzt wirst du dich nicht mehr über
mich lustig machen !"

Den Arbeiter ermordete er, weil er ihm unter die Hand
kam und die neunjährige Nichte , damit sie schweigen solle . . .Dies alles erzählte er mir und meinem Freunde , dem Stu¬
denten Eraimann . Er erzählte lächelnd, wie ein Mensch , der
sich an die glücklichste Tat seines Lebens erinnert . . . . Für
diesen Mord wurde er öffentlich ausgcveitscht und auf zwanzig
Jahre in die sibirischen Bleiwerke verbannt . . . Er flüchtete
später aus Sibirien , kehrte aber nach drei Monaten freiwillig
zurück, wurde wieder ausgepeitscht. Seine Strafe wurde dann
um ein paar Jabre erhöht . . .

Da er sich musterhaft aufführte , wurde ihm die Strafe
nachgelasien, aber insgesamt verbrachte er in den sibirischenKerkern 23 Jahre . Als seine Haft am Ende war , siedelte er
sich in Sibirien an , lebte dort als freier Ansiedler und verlegte
später sein Domiziel nach Kasan . Hier sammelte er Fetzen ,altes Eisen, verkaufte diese Sachen, verdiente täglich 25 Kope¬
ken. Seine Nahrung bestand aus Tee und Brot : er trank täg¬
lich zehn Glas Tee und ah vier Pfund Brot . . . Jeden Sams¬
tag besuchte er die Badestube. Er hinkte ein wenig, denn sein
rechtes Bein war schwülstig .

Er hob seine zerschlissen« Hose, zeigt« Eraimann sein wehesBein und sagte:
„Na , Student , schau mal an . Was fehlt mir ?"
Graimann , der Jurist , erklärte , dah er kein Arzt sei, aber

der Alte sagte hartnäckig:
„Schau doch bin . Dem Doktor oder Wunderarzt glaube ich

nicht . Dir glaube ich . Du bist zwar ein Jude — hast aber die
gute Gewohnheit , die Wahrheit immer zu reden. Jeder Wort
von dir ist Wahrheit . . .

Eraimann sah den Alten erstaunt an und sagte dann :
„Wie konntest du, ein so ruhiger , einfacher Mensch , Men¬

schen morden?"
„ Hm," brummte der Alte , „darüber kann ich nicht erzählen

Das ist nicht meine Schuld. Das hat der Satan getan . Ich
war damals so ein junger Bursche wie du . Erst auf meine
«lten Tage bin ich ein ernster, ruhiger Mensch geworden. Ju¬
gend, meine lieben Freunde , ist eine gefährliche Zeit . Dank
seiner Jugend ist Adam im Paradies zugrunde gegangen . Eva
batte Schuld daran . Ich war damals ein sechzehnjähriger
Bursche .

"
Die Wort« des Alten versetzten mich in Staunen . Mich

empörte die Wichtigkeit des Tones , mit dem er über sich und
sein Verbrechen sprach . Er streichelte selbstzufrieden seinen
langen , weihen Bart und erzählte :

„Zu jener Zeit wurden wir Verbrecher ganz besonders hart
bestraft ; man brachte uns auf den Marktplatz des Ortes , dort
war ein Gerüst aufgestellt, man zeigte uns — als abschrecken-
d«s Beispiel — dem Volke ; seht — so sieht ein Mörder aus ,

Von Fred C. Villinger
Die Ueberschwemmungskatastrovbe. von der das

Mississippi und Missourigebiet beimgesucht worden
ist, bedroht nach den neuesten Meldungen nunmehr75 amerikanische Städte . Nahezu 70 000 Menschensind obdachlos geworden.

Die Dampfer , die von New Orleans aus nordwärtsfahren , müssen sich durch unzählige Krümmungen des Missis¬sippi hindurchwinden, wenn sie , gegen die gewaltige Strömungdes mächtigsten amerikanischen Stromes kämpfend, an Baum -
wollvflanzungen norbcifahren , die ägyptisch klingenden, aber
sehr modern aussehenden Städte Memphis und Kairohinter sich lassen und schließlich in St . Louis ihre Frachtlöschen wollen. In dieser groben Handels - und Industriestadtbefindet sich der wirtschaftliche Mittelpunkt des riesenhaften
Mississippi -Stromnetzes ; mündet doch an dieser Stelle der Mis¬souri in den Mutterstrom , dem er die Wassermassen aus denRocky Mountains auf einem Weg von 4700 Kilometern bringt ,während der Mississippi bis dahin „nur " 1600 Kilometer zu¬rückgelegt hat . In jeder Sekunde vereinigen sich durchschnittlich2660 Kubikmeter Wasser des Missouri mit den Fluten des Mis¬sissippi ; aber alljährlich , wenn die Ueberschwemmungen imFrühjahr die Farmer in Angst und Schrecken versetzen , steigtdas Wasser von Stunde zu Stunde , und es kann geschehen, dahstatt der 2660 auch 17 000 Kubikmeter in der Sekunde zu denebenfalls gewaltig gestiegenen Wasiern des Mississippi stoßen .Wenn dann noch die anderen Nebenflüsse, deren jeder derLänge und der Wassermenge nach einem großen europäischenStrom gleicht , durch Niederschläge und Eisschmelze angeschwos-len, brausend und donnernd auf das Bett des Mississippi zu¬eilen , wenn der Illinois , der mächtige Ohio , der Ten¬nessee River und der Arkansas ebenfalls Hochwasserführen , dann kann der Mississippi der im September oder Ok¬tober bei Vicksburg nur einen Wasserstand von zwei Meterneusweist, an diesem Ort bis zu einer Höbe von 14 bis 15 Me¬tern anschwellen . Dann dringen die Wellen des Stromriesen .Dämme und Deiche durchbrechend , durch sogenannte „crevasscs"in das dahinterliegende Land , und unter Umständen kann einGebiet von 80 000 Quadratkilometern , so groß wie Bayern , zueinem tiefen See umgestaltet werden. Die Verheerungen , diebei solchen Ueberschwemmungen sich ereignet haben , sind unbe¬

schreiblich . Unvergeßlich sind die Frühjahrsüberschwemmungender Jahre 1858, 1882, 1897, 1908 und 1912. Die Schutzdämme,sogenannte „ levees"
, wurden durchbrochen . Bäume und Säuserumgerisscn, Fabriken und Gebäude aller Art einfach fortge¬schwemmt . Stets waren auch Menschenleben zu beklagen; wernicht rechtzeitig vor der einbrechenden Gefahr gewarnt wurde,war in unmittelbarer Nähe der Dammbrüche meist rettungs¬los verloren . Bei der Flut des Jahres 1897 sind allein für 10Millionen Dollars Vieh ums Leben gekomen ; den Sachschadenhat man damals auf 40 Millionen Dollars beziffert, sodaß ins¬gesamt Werte von über 200 Millionen Mark dem wütendenStrom zum Opfer fielen.

Welche gewaltige Kraft die entfesselten Wassermassen be¬
sitzen , gebt aus den „Cut offs" hervor , den Durchschneidungendes gewundenen Flußlaufes , die alljährlich als Folge des Hoch¬wassers auftreten . Wenn die Fluten des Mississippi , die aller¬lei Geröll , ausgerissene Bäume , Telegraphenstangen und andereGegenstände wie Rammvfähle , mit sich führen , mit ungeheurerWucht aus die Ufer einer Stromkrümmung prallen , durchschnei -den sie häufig die Landzungen und vereinfachen auf diese Weiseihren Lauf . Bald haben sie sich ein neues Bett gegraben , wäh¬rend der alte Flußlauf langsam versackt . „Ox Bow Lakcs",Ochsenhornseen nennt man diese lleberbleibsel des früherenStrombettes , die , sichelförmig den Laus des Mississippi um¬geben und Zeugnis ablegen für die gewaltige Arbeit , die der
„Vater der Ströme " im Laufe der Jahre geleistet bat .Eine nennenswerte Besiedlung hat dieses Gebiet erst inden letzten hundert Jahren erfahren ; aber es scheint , daß sichder Strom noch nicht mit den weißen Eindringlingen abgesun¬den hat , die ihn auf ihren Schiffen schwere Lasten tragen las¬sen, seinen Leib durch Ufermauern einengen und in sein Ge¬fälle manches Kraftwerk eingebaut haben , das die Lust am
fröhlich ungebundenen Dahinströmen mindert . Seine „Cutoffs" fetzen daher die Menschen , die sich an den Ufern des Mis¬sissippi niedergelassen haben , oft in eine recht peinliche Ver¬legenheit . Es will wenig bedeuten , wenn der Strom an die¬
ser oder jener Stelle seinen Lauf bald um 16. bald um 25 Me¬ter verkürzt. Aber im Jahre 1876 fiel es ihm ein , die großeStadt Vicksburg eines Tages in des Wortes ursprünglicherBedeutung links liegen zu lassen , und sich eine beträchilicheStrecke entfernt ein neues Bett zu graben . Zwei MillionenDollars mußten die Bürger dieser Stadt aufwcnden , um denBazoo-Fluß abzuleiten und dadurch eine neue Zufahrt . zumMississippi zu schaffen . Andere Städte wiederum müssen imGegenteil befürchten, daß die ständig nagenden Wogen allmäh¬
lich den Grund fortschwemmen, auf dem die Häuser gebautind ; man bat Schutzwehren errichtet, um sich vor dem Anprallder Wasierfluten zu sichern, die in einem gewaltigen „ Cut off"
eines Tages auch über Städte binwegstürzen könnten. Wasdem Mississippi auf seinem Laufe Widerstand leistet, das suchter fortzureißen und bis zu seiner Mündung mitzuschleppcn,dort , an dem Delta von New Orleans , verwandelt sich die Zer-törungswut in eine aufbauende Kraft . In den letzten hun¬dert Jahren hat der Mississippi an einer Stelle 5 KilometerLand angesvült ; Mächtige Barren von Sand und Geröll schiebter in den Golf von Mexiko und entreißt dem Meer in zäherArbeit ein Stück Land nach dem anderen .Unter den Einwanderern , die das Misissippi - und
Missouri - Becken besiedelt haben , war das deutsche Element
besonders stark vertreten Zwar waren die ersten Europäer ,die sich in den Staaten Missouri und Louisana festgesetzt hoben,Franzosen . Noch heute erkennt man an den Namen vielerOrte , an Bezeichnungen der Flüsse, Seen und Berge , daß Men¬
schen französischer Zunge als erste Siedler die Namen festge¬
setzt haben . Aber als vor nunmehr hundert Jahren immer

gröbere Scharen Europamüder die Neue Welt aufsuchten, um
sich auf jungfräulichem Boden ein neu,» Heim zu schaffe ",
zogen gerade deutsche Einwander . r mit Vorliebe >"
das damals noch unerschlosiene Gebiet am Üississippi und Mist
souri. Seit dieser Zeit hat das deutsche Elment in St . Louis
und in vielen anderen Orten dieser Gegend bis au ? den heuti'
gen Tag eine große Rolle gespielt.

Man kann die jetzt vom Tornado und »er Ueberschwew -
mung schwerheimgesuchten Landschaften als ene Kornkam¬mer der Vereinigten Staaten bezeichnen ; auf dem fruchtbarenBoden gedeiht ein vortreflicher Weizen, und auch Mais wird
in Fülle geernte . In zahlreichen Bergwerken findet man
Mineralien , Erze und Kohle ; diese Bodenschätz - bildeten d >e
Grundlage für die aufftrebende Industrie , die ' len Wohlstanvdes agrarischen Gebiets erhöbt . Den Mittelvunlt dieser kraft¬
vollen Wirtschaftslebens liegt in St . Louis , denj Knotenpunkt
von 18 wichtigen Eisenbahnlinien ; es ist eine große Fabrik¬
stadt, und es konnte sich — sicherlich auch eine Folre der deut¬
schen Einwanderung — bis zur „Trockenlegung" rühmen, die
größte Bierbrauerei der Erde zu besitzen, die der Firma Ann-
Häuser u . Buch gebürte. Unter den übrigen Städter , die von
der Katastrophe betroffen worden sind , ist K a ns a s C i ty
wichtigste . Der Fleisch Handel dieser Stadt ist so bedeu¬
tend, dab sie in dieser Beziehung nur von Chicago ü 'rertroffcnwird . Wenn der angerichtete Schaden auch ganz außerordent¬
lich sein mag, so ist der natürliche Reichtum des betroffenenGebietes doch so grob, dab der schwere Verlust sicherlich ,

in
verhältnismäßig kurzer Zeit durch einige gute Ernten und ein«
nicht allzu ungünstige industrielle Konjunktur bald wieder ein¬
geholt sein dürft«.

Theater und Musik
Badisches Lanvestheater

Tänze
Intendant , Theaterdirektor , Verwaltungsräte und was

sonst noch zum Stabe eines Staatstbeaters gehört , fchüffeltenie Köpfe über die leeren Parkettreihen , die in letzter' Zeit
unser Theater aufweist, und die ganz besonders bei den „Tän¬
zen" auffallen mußten . Wenn getanzt wird , will der Zuschaueretwas sehen und zwar nicht nur „etwas "

, sondern er will
das ganze Bild vor Augen haben . Erst von den Plätzen von
4 Mark an aufwärts kann für ein Totalbübnenbild garanffert
werden und somit ist das Rätsel der leeren Parkettreihen am
Monatsende gelöst . Man experimentiert gegenwärtig gar fiel
an unserm Theater . Warum nicht einmal ein finanzielles
Experiment wagen? ? Man verlange nur zwei Mark , eine
Mark und für die weniger guten Plätze auf dem dritten Rang
nur fünfzig Pfennig beim nächsten Tanzabend und wird dann
erfahren , dab der finanzielle Erfolg allerdings nicht größer ist
als beim letzten , dagegen wird das Saus besetzt sein , die Müde
hat sich gelohnt , das Jnteresie vermehrt und eine gewiss«
Schicht der Bevölkerung von Instituten weggezogen , deren
Hauptaufgabe nicht darin besteht , nur gute reine Kunst zu bie¬
ten . Mit Ausnahme der beiden Revue - Kitfchnummern — man
findet sie nicht einmal mehr auf einem Colosieums- ProgramrN— waren sämtliche Darbietungen in Darstellung und Farbe
und ' Aufmachung auf einem höchst beachtlichen künstlerischenNiveau . Es war wieder viel Originelles zu sehen . Bor allem
feierte Frl . Anni Heuser Triumphe , es regnete Blumen
vom Zuschauerraum aus auf die Bühne uud selbst ein Lor¬
beerkranz traf sein Ziel . Herr K e i l b e r t jun . hielt vom
Pult aus alles mit geschickter Sand zusammen. Der begeistert«
Beifall , vieles mußte wiederholt werden, war ein deutliches
Zeichen , daß für diese Kunstgattung , die hier bei Edith Biele¬
feld in vorzüglicher künstlerischer Obhut steht, starkes, wach¬
sendes Jnteresie herrscht. 8t .

Bad . Landestheater Karlsruhe . Mr Mittwoch, 4 . Mai ,
steht ein künstlerisches Ereignis bevor, wie es seit dem Gast¬
spiel des unermeßlichen Girardi vor nunmehr 18 Jahren nicht
geboten wurde . M a x D a b l e n b e r g, der zur Zeit unbe¬
stritten größte deutsche Charakterkomiker, wird mit eigenem
Ensemble ein einmaliges Gastspiel als „Zawadil " in Gustav
Kadelburgs Lustspiel „Familie Schimek " veranstalten . Dies«
Rolle , die recht eigentlich den Ruhm Pallenbergs begründete,
gibt ihm, wie kaum eine andere seiner glänzendsten Dar¬
stellungen Gelegenheit , alle Register einer unvergleichlichen
Komik und besonders feiner grotesken Art der Svrachverren -
kung und Wortakrobatik spielen zu lassen . Pallenberg gehört
zu jenen großen Humoristen des Theaters , in denen das Gebot
gegen das starke Zeremoniell des Svrachklanges . ihr instink¬
tiver Haß gegen die würdige Unabänderlichkeit" der Redefigur
rebelliert .

Konzen-Rückblicke
Eine öffentliche Singstunde . Es wird feit Jahr und Tag

von den Kapellmeistern , die in größeren Städten Chorwerk«
aufführen wollen, von den Eesangvereinsdirigenten draußen
auf dem Lande, von den Kirchenchorleitern, bitter geklagt, übel
die minderwertige musikalische Vorbildung , die unserem Volk«
zuteil wird . In den Schulministerien aller deutschen Staaten
ist man nach dem Krieg gewillt gewesen , diesem tatsächlichen
Uebelstand abzuhelfen. Wir hier in Baden fanden in Reg' «'
rungsrat Z u r e i ch einen bewährten Schrittmacher , der auf¬
grund langjähriger Erfahrung zu einer Methode gelangt
durch die der Heranwachsenden Schuljugend das kleine uuo
große Einmaleins der Eesangskunst beigebracht wird . Wir >n
Karlsruhe gingen noch einen Schritt weiter . Im Konset -
v a t o r i u m sind Eesangsklassen für Heranwachsende Knaben
und Mädchen errichtet worden, in denen ebenfalls zweckent¬
sprechendes methodisches Singen vermittelt wird . Es wirr
natürlich eine geraume Zeit wäbrcn , bis die Früchte dies«'
Arbeit sich erkennen lassen . Sie zeigen sich schon in den Muß '
kantengildcn , al - deren Vater Profcsior I ö d e anzusebcnder mit nimmermüdem Eifer aus der unerschöpflichen v>el-
hundertjährigen deutschen Liederliteratur das wertvollste b«^vorbolt und für unsere Zeit bearbeitet . Er ist aber nicht nur
Theoretiker , sondern er zeigt auch, wie in jedem von uns ein
großer Kesangskünstler schlummert. Er verstand die fast über¬füllte Festhalle davon zu überzeugen, denn alle , groß »nr
klein, stimmten in die Weisen ein und mußten sich entschließen ,
den Rhythmen und Melodien , die an ibr Obr klangen, au«
Leben zu geben und so entstand ein großes Chorkonzert, bei-
dem am Schluß die Hörer selbst Ausführende wurden.

Literatur
Sämtliche hier verzeichnetcn Bücher sind durch die Volksbuch¬

handlung. Adlerstraße 43. Karlsruhe , zu beziehen .
„Weltstimmen" ein neues überragendes Bildungswclk -

erlcheint in den nächsten Tagen in der Franckhschcn Verlag « ,Handlung . Stuttgart , i e wir hören , werden in jedem » « ' !,'( erstmals im Mai ) 6— 8 der schönsten modernen Bücher von
Weltruf in spannend- klaren Umrissen wiedergegeben.
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Karlsruher Chronik
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Geschichtskalender
Avril . 1806 "Dichter E . v . Feuchtersieben . — 1824

«. . Mer Emil Brachvogel. — 1840 * Sog. Dichter Leovold
R )

C0??; ~ 1883 t Genossenschaftler Schulze-Delitzsch. — 1918« raatsstreich in der Ukraine . — 1920 1 . Mai in der Tschecho-' '°" °kei als Staatsfeiertag erklärt . — 1925 ^Sozialist Kon-
Harnisch .

parreinachnchten des Gor . Vereins Karlsruhe
Hauptversammlung

- Mittwoch , den 4 . Mai 1927 , Hauptversammlung :
^ retlungnahme zum Kieler Parteitag . Referent : Reichstags -
uogeordneter Een . Dietrich - Erfurt (früher Karlsruhe ) ,
^ . . .^ ezirk Südstadt . Diejenigen Parteimitglieder , die schul
nichtige Kinder haben , die am 1 . Mai sich an einer Kinder -

im <£* beteiligen wollen , wollen dieselben sofort bei Eenos-
a»

au er , Winterstraße 37 , anmelden . Die Partci -
Mosfinnen und Genossen werden dringend gebeten, sich am
Samstag , den 30 . Avril , von 4 Uhr ab zur Verbreitung von
nmtationsnummern des „Bolksfrennd " recht zahlreich in der
putschen Eiche " einzufindcn . Die Straßenobleute kommen
um 4 Uhr zusammen.

Bezirk Mittel « und Südweststadt . Diejenigen Parteimit -
°" eder , die schulvflichtige Kinder haben , die am 1 . Mai sich°n einer Kindergruvve beteiligen wollen, mögen sich sofort bei^ unosfm M e i e t , Kriegsstraße 63 anmelden .

Ausstellung »Für alle Leute"
.. Die Vorbereitungen für die Ausstellung „Für alle Leute"
vnd in vollem Gange . Die meisten Besucher haben wohl keine
Kvnung , welcher Aufwand an Zeit und Arbeit nötig ist , um
!'n solches Werk fertig zu bringen . Die Ausstellungsleitung
uat stch bemüht , die diesjährige Ausstellung wieder besonders
reizvoll zu gestalten und wie schon der Name sagt, „Allen
^ rllen " etwas zu bieten . So war ursprünglich als Üeber-
fU^ ung für die Hausfrauen eine Sondernusstellung für ge-
ueate Tische in der großen Kuppelhalle gedacht . Nun soll den

Lesern dieser Zeitung ein wenig der Schleier gelüftet und auf
">esen sicherlich großen Anziehungspunkt für die Hausfrauen
aufmerksam gemacht werden. Ein prächtiges Bild wird sich
o«m Beschauer bieten Der ganze Raum geschmackvoll mit
■« »Djcijejj und Gardinen dekoriert , mit Majoliken und Blumen
^ schmückt . Kurz , es ist alles getan , diesen Raum in einen
Oestsaal zu verwandeln , der den Besucher in seinen Bann zieht.
." >er sind nun 24 gedeckte Tische ausgestellt, oon denen jeder
>mn bestimmtes Eevräge bat . Vom einfachen Frühstücks- , Mit -
wg- und Abendtisch angefangen , finden wir Arrangements für
"üc Gesellschaften . Sehr interessieren werden die Tische für
besonders festliche Anläsie, wie : Verlobung , Hochzeit, Taufe ,
Konfirmation oder Kommunion , Silberne und Goldene Hoch -
Lj.

' Speziell als Vorbild für den einfachen Haushalt , ein
iOd ) mit dem Motto „Mit wenig Mitteln Gastlichkeit",
« elbst Eroßmutters Kaffeetisch ist nicht vergessen , ebenso ein
^ erandakasfeetisch . Diese Sonderausstellung von den ver-
Medensten Firmen ausgestellt, wird jedem Haushalt eine
^ lenge Anregungen bieten und sicher vorbildlich für das eigene
veim wirken. So sollen deshalb heute schon die Hausfrauen

deren Töchter auf diese hübschen und lehrreichen Tisch-
^ «orationen bingewiesen weiden und niemand sollte sich diese
rmzigartige Gelegenheit entgehen lassen . E . H.

Arbeitersporttartell Karlsruhe
. „ Die Mitglieder der Arbeitersportvereine beteiligen sich
Jt ' w an der Mai -Demonstration (Straßenanzug ) . Fahnen
Mi,bringen. Aufstellungsvlatz vor der Festhalle um V?\ Uhr.

Mdung
Ausstellung der Textil -Abteilung der Landeskunjtschule,

im Kunstverein und Kunstgewerbeverein
Von Profesior Schmitt - Spahn

. Während in der Textil -Jndustrie von jeher die Bin -
ung als der Generalnenner , als technische Grundlage und

l
" "sdbegriff des textilen Schaffens angesehen wurde , ist im

i^ ' aufigen Handarbeitsunterricht diese Anschauung noch nicht
Q 7 * °" *chdedrungen. Das Verständnis für organischen Stoff -
^Ndau und Stoffveredelung wurde durch ein irrgeleitetes
-.Muckempfinden und durch Reißbrettornamentierung in den

atergrund gedrängt .
sti ' . ^ ein äußerliche und begrifflich unklare Benennungen tech -
b,s? or

,
Art verwehren dem Anhänger einen umfasienden lleber -

for? lein Tätigkeitsfeld . Verständlich wird es ihm so-
fen ®Iun8 des Bindungsbegriffs . Ein Gewebe entwer-
au« . uach diesem Bindungsmöglichkeiten ausdenken und
lei * °**eren ' ein Gewebeschmücken , beißt seine Bindung be-

^ ine Bindungskontraste steigern durch Zufügen oder
ebn » "? en von Fäden . Das Verständnis für die Bindung^ ® es de» Studiums durch das weite Schaffensgebiet .

Das Studium der Stoff st rukturen und ihre Berei -
durch textilen Schmuck in Form und Farbe , das

vbantasievollen Bindungsmöglichkeiten der Faser
kickt

" "^de sind Hauptmerkmale des heutigen tertilen Unter -
Dieses klare Aufbauen aus dem tertilen Material und

ff. » schmücken und Bereichern in die Stoffstruktur steht in
Bcrü>er ®c8cn fafe »ur üblichen Stickerei, wo der Stofs ohne
Zbi ? " I' chtigung seiner Eigenart mit Stilsragmenten aller

W »verziert ^ oder richtig gesagt „vergewaltigt " wird ,
iertis ^ ensätzlich steht auch das materialgerechte Schaffen zur'
vrao^i? . Betätigung mancher Kunstgewerblerinnen , die ihr
ff,

"?0ches oder malerisches Können auf das ihnen wesens-
werkl » ^ ltile Gebiet zu übertragen versuchen . Der band-
h«ikti

^ technische Begriff der Bindung wird bei tieferem
ktinst, ? Erfassen und Ausdeuten und durch das Studium der
Ua,1

"?^ 0chen Gestaltungsprimipien erweitert und ins Geistige
bxe

B
j

°®cn - Durch Gedankenverbindung siebt der Studierende
b,„ . !^usendfältigen Bindungsmöglichkeiten , denen unser Le-
p,ffi^ "en unterworfen wird ; unsere Bindung an Staat , Fa -
Bin >>,

Un*\ Lebensanschauungen . Es verspürt die Gesetze der
w abstrakt wissenschaftlichen , in künstlerischen und

. lchen Schaffensgebieten,' die Klang - und Tonverbindun -
v 1 Xlt hpY M7 . . er« vs . •• r : -c. v Sv«.

der AMtektur und die Form
frei

°' U>enden Kunst. Die lo
q? der Musik , die räumlichen und statischen Bindungen

^ r Architektur und die Form - , Färb - und Linicnbindungen
enden Kunst. Die lockere, kaum erdgebundene Art

^ ^ iler Betätigung wird ihm klar und die straffe Bin -
r angewandten Kunst, der Zweckkunst.

Aff »ö sieht die Fäden , die sein Kunstgebiet mit Architektur,
int,, „ „

ode und Bühne verknüpfen und die langen Kettfäden
stff,

"
At,analer Beziehungen auf dem Gebiete der Textilinou -

öelfp ?bm in der Maschine und der Farbenchemie wichtige
u seiner Veredelungsarbeit im rohstoffarmen Vatcr -

Äh^ rrstanden sind . Dies weitläufige Fadengewirr ist ein
^ >eg°, unserer Zeit , das absticht von der geruhigen Art vor-
Zeff < Her Handarbeitsschulen , wo die höhere Tochter noch
Aff ud Muse hatte , „das Rosenkränzlein auf Seide fein"

üblichen Gedanken verwebt auf den Stoff zu zaubern .

Von erhöhtem Standpunkt geistigen Verständnisies aus
gesehen , ordnen sich die tausendfältigen Verschlingungen und
Verknüpfungen , die wir auf dem textilen Gebiet und bei allen
Lebensäuberungen beobachten und in ruhiger Klarheit er¬
scheint „Das Gesetz der Bindung ".

Religiöse Feier zum 1 . Mai . Einen würdigen Auftakt zur
Maifeier wird der Gottesdienst in der Stadtkirche bilden , der
am Vorabend des Mai vom Volkskirchenbund alter Sitte ge¬
mäß gefeiert wird . Es ist schon ein Ereignis , daß Arbeiter¬
länger in der größten Karlsruher Kirche ihre Kunst dem
Publikum darbieten . Das Eingangslied wird den Arbeiter in
seinem schweren Schaffen zeigen, die Predigt von Genosie Pfar
rer Kappes wird uns sagen , was der erste Mai uns gibt und
von uns verlangt , und das Ganze soll ausklingen in das herr¬
liche „Die Simmel rühmen"

. Im ersten Mai liegt ein Quell
der Kraft zum Kampf fürs ganze Jabr . Erschließen wir die¬
sen Quell in uns ! Die Karlsruher Sozialisten sind zu dieser
ernsten Feier am Samstag abend um 8 Uhr herzlich ringe
laden .

* Rascher Tod. Herr Hubert Heil in Erünwinkeh
früher Wirt des Saalbau in Mühlburg , begab sich heute früh
woblgemuts auf den Wochenmarkt auf dem Ludwigsvlatz
Plötzlich brach er auf dem Markt t o t zusammen, ein Schlage
anfall hat dem Leben des 63jährigen Mannes ein Ziel gesetzt

Todesfall . Architekt und Altstadtrat E . Z i n s e r ist im
Alter von 73 Jahren gestorben. Er gehörte früher lange
Jahre dem Bürgerausschuß und sodann dem Stadtrat als Der
treter der Nationalliberalen Partei an.

( :) Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit .
Im vollbesetzten Bürgersaal . des Rathauses sprach Montag
abend auf Einladung der hiesigen Ortsgruppe Herr George
Pi och aus Paris über die Friedensbewegung und die deutsch
französische Verständigung . Ausgehend von dem Widersinn in
der Auffassung: „Wenn du den Frieden willst, bereite den
Krieg vor , wendete er sich besonders an die Frauen , denen die
Erziehung der kommenden Generation obliegt . Wir alle müssen
uns mit der ganzen Kraft unserer Persönlichkeit für einen
dauernden Frieden einsetzen und bei allen Gelegenheiten die
Unlogik der Strömung darlegen , die da glaubt , den Frieden
nur durch immer gröbere Rüstungen sichern zu können. Natür
lich gibt es auch bei uns wie in Frankreich Kriegsschreier; aber
die grobe Zahl der Geistes- und Handarbeiter sucht das gegen¬
seitige Verstehen. Besonders eindrucksvoll wandte stch der
Redner hier gegen den 8 231 des Versailler Vertrags (Kriege
schuldfrage) und gegen das unmöglche Verlangen einer völligen
Abrüstung Deutschlands, wenn nicht gleichzeitig damit eine
gleiche Abrüstung auch in allen andern Ländern erfolgt . Ein
kommender Krieg , der den gänzlichen Untergang der europäisch -
christlichen Kultur im Gefolge hätte , würde sich auf die grau¬
samste und gemeinste Weise auswirken , die je ein Menschen
Hirn erdenken könnte. Und der Nutzen , wenn man bei einer
durch Krieg verursachten Zerstörung der Weltverbundenheit
der Wirtschaft überhaupt noch von einem solchen reden kann,
hätte doch nur , wie die letzten Kriege zeigen , hier wie dort
die kleine Oberschicht der Großindustrie und Hochfinanz . Den
Preis aber bezahlt immer nur das Volk. Der Redner schloß
mit einem warmen Appell zur deutsch -französischen Verständi
gung, der ein Paneurova und eine Weltunion folgen müsse. —
Das Referat , das Herr Pioch in seiner wohlklingenden, wei¬
chen französischen Sprache ungemein wirkungsvoll hielt , wurde
von Herrn Sänger in freier Weise übersetzt , wobei die in¬
teressanten Ecdankengänge nochmals klar und eindringlich
dargelegt wurden . Lebhafter zustimmender Beifall dankte
dem Redner für seine Ausführungen .

( :) Die beabsichtigte Erhöhung der Postgebühren . Die
HandclskammerKarlsrube hat den Deutschen Indu¬
strie- und Sandelstag telegraphisch ersucht , gegen die beabsich
tigte Briefportoerhöbung schärfsten Widerspruch »u erbeben,
da die Wirtschaftskreise von einer so hochprozentigen Erhöhung
auf das schwerste betroffen würden und über die neuen Pläne
bereit» lebhaft beunruhigt find .

( : ) Die Badischen Lichtspiele bringen in ihren Abendvor
führungcn vom Freitag , den 29. April bis Mittwoch , den
4 . Mai einschl . den Film : „D i e B ob 6 nt e“ nach dem gleich¬
namigen Roman von Henri Murger , aus dem auch das Lib¬
retto der bekannten Over Puccinis herausgewachsen ist. In
Bildern von seltener Schönheit erscheint das Quartier Latin
in Paris , das Wohnviertel der Studenten und Künstler , in
deren noch ganz die Romantik des vorigen Jahrhunderts
atmendes buntes Leben wir geführt werden. Der Dichter
Rudolphe , dessen Blut in ewig feuriger Wallung lebt , wird von
der zarten durchgeistigten Schönheit seiner jugendlichen Nach
barin , der armen Stickerin Mimi , mächtig ergriffen . Sie
lernen sich kennen und lieben , und die Tragödie einer von
Leidenschaft, Eifersucht und Aufopferung erfüllten Liebe rollt
nun in Vildern ab. die ebenso ergreifend wie zart sind . Durch
eine Verkettung von Mißverständnissen werden sie entzweit
und getrennt , und während Mimi in harter , aufopfernder Ar
beit ihre zarte Gesundheit opfert , permag auch der inzwischen
zu Ruhm und Geld gelangte Rudolphe seine Sehnsucht nach
der Geliebten nicht zu betäuben und den Schmerz darüber ,
daß er ihr so bitteres Unrecht zugefügt hat . Endlich finden sie
sich wieder zusammen, aber dieses von süßer Schwermut um¬
flossene Wiedersehen verweht wie ein Augenblick . Mimi
tirbt in den Armen ihres Geliebten , und ein Leben ist ausge¬
haucht, das ganz Reinheit , ganz Liebe, ganz Treue und Auf¬
opferung für den Mann ihres Herzens war . Der Film hinter¬
läßt im Zuschauer das Gefühl , nicht nur etwas Rührendes ,
andern auch etwas Großes erlebt zu haben.

Das schaffende Amerika. Es ist den „Residenz-Lichtspielen"
gelungen , Herrn Dipl .-Jng . K n o k e - Hannover " für eine
Wiederholung dieses Filmvortrages , der am letzten Sonntag
vor ausverkauftem Hause veranstaltet wurde , zu gewinnen
und zwar für eine Nachtvorstellung für Sonntag , den
1 . Mai , abends 11 Uhr . Es ist somit allen denen, die am
Sonntag wegen Ueberfüllung wieder umkehren mußten , Ge¬
legenheit gegeben, stch dieses wertvolle Filmwerk anzusehen.
Einheitspreise : l .— Jl und 1 .50 M. Vorverkauf : Lloyd-Reise¬
büro Eolosarb , Kaiserstrabe 181, Ecke Herrenstraße , und
Theaterkasse!

( : ) Flugtag — Schleppzug der Luft . Der Schleppzug der
Luft wird erstmals auf einem Flugtag überhaupt vorgeführt
und stellt eine Erfindung der Firma Raab - Katzenstein
in Kassel dar . Ein Motorflugzeug „Kranich" schleppt ein
Segelflugzeug als Anhänger beim Start und in der Luft und
dieses Segelflugzeug wird sich während des Fluges abhängen ,
elbständig weitersegeln und landen . Das Anhängerflugzeug
wird entweder von dem bekannten Kunstflieger Herrn Raab
oder Herrn Katzenstein , welche im Vorjahre den 1 . Preis
von Deutschland im Kunstfliegen in München errangen , ge¬
steuert . Daneben werden von Herrn Raab , bezw . Herrn
Katzenstein aus einem besonderen Kunstslugzeug Flüge der
hoben Schule aller Art vorgefübrt . Die Vorführungen
beginnen am Sonntag , den 1 . Mai , pünktlich 3 Uhr nächmttags
auf dem Flughafen Karlsruhe . Mit Rücksicht auf den zu er¬
wartenden starken Andrang ist es empfehlenswert , daß die
Karten im Vorverkauf an den erkenntlich gemachten Vorver -
kaufsstellen gekauft werden. Näheres stehe Plakatsäule .

Privatquartiere für den 22. Deutschen Eeographentag in
Karlsruhe . Die Vorarbeiten für diese bedeutungsvolle Ta¬

gung , die eine große Anzahl Gelehrter aus allen Teilen der
Welt in Karlsruhe vereinen wird , sind im vollen Gange . Zur
befriedigenden Lösung der Quartierfrage ist auch in diesem
Jahre wieder das Zimmernachweisbüro des Verkebrsvereins
im Zimmer 17 des Rathauses eröffnet . In einem Aufruf bat
der Verkebrsverein kürzlich um Quartieranmeldungen ge«
beten . Die bisher gemeldeten Zimmer genügen jedoch bei wei¬
tem noch nicht für die Unterbringung der zu erwartenden
Gäste. Es ist daher die Anmeldung weiterer Privatquartiere
dringend erwünscht .

Die katholische Pfarrgemeinde Karlsruhe -Süd veranstaltet !
in der Zeit vom 30. Avril bis 2 . Mai ein großes Frühlingsfest ,
dessen Reinertrag der Kleinkinder - und Jugendfürsorge inner - '
halb der ausgedehnten Pfarrei zugute kommen bezw . zur teil¬
weisen Deckung der Kauf - und Herstellungskosten des Eanisius -
Eemeindehauses dienen soll. Zahlreiche Veranstaltungen sind
im Rahmen des Gesamtprogramms vorgesehen, u . a. eine
musikalische Morgenfeier (am Sonntag vormittag Xl2 Uhr) .
Großes Interesse wird auch das Marionettentheater des Herrn
Wolfförster erregen . Eine bedeutende Anzahl »um Teil sehr
wertvoller Gewinne ist für eine gleichfalls stattfindende Eaben -
verlosung 'bereitgestellt . Das Fest selbst wird in den Räumen
des Canisiushaufes (Marienstraße 60) stattfinden . Das Früb -
lingsfeft ist also eine reine Wohltätigkeitsveranstaltung und
wird um zahlreichen Besuch gebeten. Alles Nähere ist
aus dem Inserat in der heutigen Nummer zu ersehen .

Noch einmal ein „Eldorado -Betrieb ". Vom Vertreter der
Riegeler Brauerei erhalten wir unter Berufung auf das
Presse-Gesetz eine längere Erwiderung , die jedoch im aller¬
größten Teil mit dem 8 11 des Pressegesetzes absolut nichts zu
tun hat . Wir bringen deshalb die Erwiderung nur insoweit,
als sie eine Entgegnung auf die kritisierten Punkte im Artikel
des Lebensmittel - und Getränkearbeiter -Verbandes ist und da
stellt der Einsender fest, daß er wohl den Tarif nicht anerkannt
habe, aber über Tarif entlohne . Die Auslassung , daß sein
Betrieb ein Winkelbetrieb sei, berühre ihn wenig, sie besag «
nur , daß der Artikelschreiber die tatsächlichen Verhältnisse nicht
kenne . — Der Verband - er Lebensmittel - und Ge .
tränkearbeiter teilt zu dieser Sache mit , daß laut Mit¬
teilung des Vertreters der Brauerei die Tarifangelegenbeit
in den nächsten Tagen geregelt werden soll . Mit Herrn
Steidlinger (Vertreter der Offenburger Kronenbrauerei )
sei ebenfalls eine Verständigung erzielt worben, indem der
Tarif eingehalten wird . Der Verband ersucht alle Genossen
und Freunde , welche mit Biergeschäften, Kantinenverwaltung
usw . zu tun haben , auch die Bierkutscher auf ihre Organt -
sationszugebörigkeit zu kontrollieren und sich das Mitgliedsbuch
vorzeigen zu lassen .

Der Wucher mit den Ladenmieteu . Zu diesem Artikel , in
dem auch Bezug genommen wurde auf das näher charakteri¬
sierte Schild in einer Kunsthandlung bei „Moninger " teilt uns
der Besitzer des Hauses mit , daß er nicht wie aus dem Inhalt
des Plakats entnommen werden könnte, 10—15 000 Jahres -
miete verlangt habe. Erst seit Oktober 1927 habe die Kunst¬
handlung eine 50prozentige Erhöhung der Friedensmiete be¬
zahlt und zwar 8250 <M . Die Räumung müsse deshalb erfolgen,
weil er (der Besitzer ) selbst einziehen wolle.

* Silberne Hochzeit . In der gestrigen Notiz über eine
silberne Hochzeit bat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Das
Jubelpaar heißt nicht Streit , sondern S t r e i b und ist Bürger -
straße 9 wohnhaft .

Vorläufige Wettervorhersage der Badische «
Landeswetterwarte

für Samstag , 30. Avril : Keine wesentliche Aenderung .

Wafferstand des Rheins
Waldshut 346, gest. 4 , Schusterinsel 245, gest. 9, Kehl 357,

gest. 21 , Maxau 533 , gest. 18, Mannheim 441 , gef . 8 Zentimeter t

Aus den Vororten
Rintheim

Versammlung der Soz. Partei . Die Versammlung
' am

vergangenen Samstag wies wiederum einen guten Besuch
auf . Erfreulicherweise finden sich jetzt immer mehr Frauen ,
ein . In einem sehr instruktiven Vortrag konnte Frau Land-
tagsabgeordnete Fischer über „Arbeiterfragen aus
dem Landtag " eine aufmerksame Zuhörerschaft finden.
Das Thema , das zu einer reichen Aussprache Anregung gab,
erfreuie um so mehr , weil es auch Frauen in Frauenfragen
zur Diskussion veranlaßte . Unter Punkt Maifeier gab der
Vorsitzende bekannt, daß die Maifeier nachmittags um 4 Uhr
im Gasthaus zum „Schwanen" stattfindet , wozu die Parteige¬
nossen sowie die Einwohnerschaft aufgefordert sind , für «ine
rege Beteiligung besorgt zu sein . Unter Punkt Verschiedenes
wurden einige notwendige Ortsangelegenbeiten ge-
treift , so auch die Trinkwasserversorgung . Es ist jetzt ein un¬
haltbarer Zustand . Da infolge der Niederhaltung des Wassers
die Pumpbrunnen ohne Wasser sind , so müssen die Familien
unter mühseligen Umständen Wasser mit allem Dreck und
Schlamm benützen , das die Säugpumpen der Baufirma lie-
ern . Es wird deshalb die -dringende Bitte an die Stadtver¬
waltung gerichtet, baldigste Abhilfe zu schaffen und den Teil
des Ortes mit Wasser zu beliefern , wo die dazu nötigen Ar¬
beiten schon längst beendet - sind . Der Forderungszettel der
Anschlußgebühren kam doch auch rasch. Weiter wurde darüber
Klage geführt , daß sich der Eieswagen auf dem jetzt von Autos
ehr viel befahrenen Hirtenweg sowie auf der verlängerten

Karl -Wilhelm -Straße nichi sehen läßt . Es ist notwendig , von
dieser Stelle aus hinzuweisen, daß dort auch Menschen wohnen.
Da weitere Wortmeldungen nicht Vorlagen, konnte der Vor-
itzende mit einem feurigen Apell zur Volksfreundwerbung die
Versammlung schließen . — Es sei jetzt schon darauf blnoewie-
en , daß der Gesangverein Sängerbund am 22. Mar sein

diesjähriges Frübjahrskonzert abhält .

Daxlanden
Maifeier . Unsere Maifeier findet in diesem Jahre aus -

nabinsweise am Vorabend des 1 . Mai , am Samstags 30. Avril ,
abends 8 llbr , in der Festhalle statt . Das Arbeiter -Svortkartell
Darlanden hat sich restlos zur Verfügung gestellt , wir können
deshalb ein reichhaltig zusammengestelltes Programm zur Auf-
nhrung bringen . Mit vieler Feier soll auch die im Laufe
dieses Jahres angeschaffte Fahne gewerbt werden , Sle>ch-
zeitig werden auch die Parteigenossen , welche in diesem Jahre
auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur Partei zuruckbncken
können, einer Ehrung unterzogen. Aus Anlaß dieser Be¬
gebenheiten bat sich unser Genosse Reichstagsabgeoroneter
Schöpf ! in bereit erklärt , die Festrede zu übernehmen .
Wir laden deshalb die gesamte Einwohnerschaft zu dieser Feick
freundlichst ein . „ _ ,

Am Sonntag den 1 . Mai beteiligen wir uns an der Mai¬
feier in Karlsruhe . Sämtliche Vereine lind verpflichtet , sich
mit Fahne daran zu beteiligen . Treffpunkt 11 Uhr am Markt¬
platz Die Frauensektion bat sich bemüht , die Kinder um sich
zu scharen um sie ebenfalls an der Maifeier teilnehmen »u
lassen Dieselben treffen sich ebenfalls um 11 Uhr am Markt¬
platz , woselbst sie per Bahn zum Sammelplatz nach Karlsruhe
befördert werden. Wir bitten die Eltern , ihre Kinder »u uns
zu schicken und sie an unserer Feier teilnehmen zu lassen .
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in Qualität und Preislagen , die sie suchen
in den neuesten Farben

_ und ? ■ jffarten3®.“ 48.- 54.- 85.-

Die
schönsten

in ausgesucht schönen
Qualitäten und Formen

88 .- » 5 - 115.—

Sportunzoge ?parten-Mustern* ssmt-
liehe 4 teilig mit 2 Hosen48 .— 68.- «».- 90.-

Abteilung für erstklassige Maß -Anfertigung
Reichhaltiges StoRlager

Übergangs-Mäntel / Regen-Mäntel /Windjacken

5 Serien besonders billige Herren -Hosen
*— '” ■ 3 »° 4 75 5 ®° 775 10 —

ä Karlsruhe - Sttdstadt
Werde

^ platz

m

Nachruf.
Unerwartet rasch verschied am 28 . Aprilunser sehr verehrter Prinzipal

Eduard Hessel
Malermeister

Der Verstorbene war uns stets ein hilf-
beroiter und wohlwollender Arbeitgeber,dessen frühes Hinscheiden wir aufrichtigbetrauern. Ein ehrendes Andenken werden
wir dem Verstorbenen stets bewahren .

Karlsruhe, den 29 . April 1927 . 4145
Die Arbeiter der Fa. Eduard Hessel.

nur

FriedrichsOUil
Steinsfr

23

kaufen Sie

Möb el
fabelhaft billig !
Stets billige Gelegenheiten !
Grosse Auswahl!

Zahlungserleichterung ]

1005

Badisches
Landestbeam
Freitag , dctt 2» . April
* B 24 ( nicht Freitagmiete )

Reu Einstudiert
Die Entführung aus

dem Serail
von Mozart . Musikalische

Leitung : Joses Krips .
In Szene gesetzt von

Otto Krauß .
Selim Prüter
Costanze von Ernst
Beimonte Butz
PedriUo Siegsricv
Osmin Dr . Wucherpfennig
Blondchen Blank
Ansührer NrraS
Nicolo Löser
Stummer Kleinbub

Anfang 8 Uhr
Ende gegen 10l/a Uhr

J . Sperrsitz 7.— Mk.

Samstag , den 30 . April
Judith . Sonntag , I . Mai

Lohengrin .
Im Konzerthau »

Kreutzfeuer

ans achtbarer Familie , mit
guter Handschrift für hie¬
siges Engros -Geschäst ge¬
sucht . Selbstgeschriebene
Off . unt .Chiffre4131an das
Bolkssreundbüro erbeten.

Amtliche Bekanntmachungen
Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten.

Die Tank- und Apparatenwerke E . m . b . &.I . B . Michiels Brohl a . Rh . beabsichtigt, fürdas Stadt . Tiefbauamt Karlsruhe auf dem An¬
wesen Kaiser-Allee 12 Benzin bis zu 20 000
Liter in zwei unterirdischen Lagerbebälternmit je 10 000 Liter dauernd zu lagern . Et¬
waige Einwendungen gegen die beabsichtigte
Lagerung sind binnen 14 Tagen , vom Tage
des Erscheinens dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet . schriftlich oder zu Protokoll beim Be¬
zirksamt oder beim Oberbürgermeister anzu¬
bringen . widrigenfalls alle nicht auf vrivat -
rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen
als versäumt gelten . 1010

Gesuch und Pläne liegen während dieser Zeit
auf dem Rathaus . Zimmer 7g. zur Einsicht¬
nahme offen. O .Z . 56

Karlsruhe , den 28. Avril 1927.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Stratzenfperre.
Zwecks Herstellung einer neuen Straßendecke

wird der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art
auf Kreisstraße Nr . g . Jöhlingen —Leovolds-
hckfen . zwischen Km . 6 .665 und 7 .700 . d . i . vom
Bahnhof Weingarten gegen Blankenloch, wäh¬
rend der Arbeitsausführung , die voraussichtlich
in die Zeit vom 4 . bis 11 . Mai fällt , gesperrt.

Umgehungsweg : anfänglich von Weingarten
über Untergrombach, Staffort , Svenglerseck
nach Blankenloch, später von Weingarten über
Staffort nach Blankenloch. 100g

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 123
Ziffer 1 Pol .Str .E .B . mit Geld oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft . O .Z . 55

Karlsruhe , den 28. Avril 1927. '
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Gartenstadt Karlsruhe ‘A*
KarlSruhe -Rüppnrr , Ostendorfplatz 2

Laut Gen .-Bers.-Beschlutz dom 26. April 1927
werden für daS Geschäftsjahr 1926 4 % Dividende
vergütet . Die Abhebung kann unter Vorlage de?
Mitgliedsbuches geschehen 493

BiS zum 1. Juli 1927 nicht erhobene Dividende
wird Spareinlegera auf Konto gutgeschrieben.

Karlsruhe , den 28. April 1927.
Ter Borstand .

Gartenstadt Karlsruhe ' “
«?•

Karlsruhe -Rüppurr , Ostendorfplatz 2
vermietet in günstiger Geschäftslage (Ostendorfplatz.
Haltestelle der Albtalbahn , am Eing . zur Gartenstadt )

3 Ladenräume
Gnögcschloffen sind Kolonial-, Kurz», Woll- und
^ apierivaren . 496

Bewerbungen sind bis zum 15. Mai 1927, in der
■GeschäftsstelleOstendorfplatz2 abzugebcn, wo nähere
Auskunft erteilt wird . Der Borftand .

Garieuorftidl (MnniMel
Einladung zur 8. ordentlichen

Haupt -Versammlung
der Garteustadt Grüuwinkel e. G. m b . H am
Samstag , den 7 . Mai 1027 , abends 8 Uhr , int
„ Gastha « S zum Engel " in GrÜnwiukel ,
DurmerSheimerstraße 6.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der Bilanzmit Gewinn- und Verlustrechnung für 1926.2. Bericht deS Aussichtsrates über die Revisionen.3. Genehmigung der Bilanz und Jahresrechiiuna4. Entlastung deS Vorstandes.
5 Beschlutzsastung über die Verwendung des Ertrages .6. Festsetzung des Gesamtbetrages der Anleihen.

'
7. Neuwahlen ' zum Aufsichtsrat.
8. Behandlung etwaiger Anträge .

Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust¬
rechnung liegen in der Geschäftsstelle auf Nur Mit¬
glieder haben zur Hauptversammlung Zutritt ;das Mitgliedsbuch dient alS Ausweis . 489

Der Auffichtsrat :
_ Tr . Fr . Peitgen , Vorsitzender.
Damenfahrrad , gut erhalten . 45 A.
Herrenfahrrad , . 85 M
Nähmaschine . . asA .
Emailherd . . 85 A.

Reue Fahrräder , Nähmaschine » und Herde
gegen staunend günstige Teilzahlungen abzugeben.
Mäntel 2,70,4 , Schläuche l .30Jt , Ketten 1 .00 .«

Glocken 40 H usw . 4137

Fohrradhairs , Zähringerstr. 53 a
tcrrenrad , gebr ., wieneu.

amenrad , neu (Halb-
reuuer ), sehr billig zu

verkaufen 4132
Schweiß , Fasanenstr . 13.

(am Fafanenplatzl .
1 Herren - « . 1 Damen¬
fahrrad , neu, billigz verk
Rankestraße 24 , 2 . St . r .

Gartenstadt
Karlsruhe

e . G. m . b. H .
Karlsruhe - Rüppurr

Ostendorfplatz 2
Wir haben zu vermieten :

Einfamilien -Toppelhaus
6 Zimmer , Dachkammer
u. Zubehör zum 1b . Mai
1927 494
Einfamilien -Doppelhaus
zum Herbst 1927 :
ö Zimmer , Dachkantmer
und Zubehör
Einfamilien -Reihcnhaus
zum 1. Juli 1927 :
3 Zimmer, Dachkammer
und Zubehör .

Meldungen bi? Montag .
2 Mai . in der Geschäfis -
stelle . wo nähere Auskunft
erteilt wird.

Der Borstand .

Mandoline- «.Gitarre-
MernchtLtt" r ' ™
erteilt W . Zimmermann

Uhiandstraße 3 • 03

Kinderllappstuhl
gepolstert » . Stubenwagen

fast neu. zu verlaufen .
Wintcrftr . 20 , 3 . St . 1.

Verein f. Homöopathie
und Namrheilkunde

Durlach
Morgen Samstag , de«
»0 . April 1027 , abends

Nhr in der .Traube'
Monats -Versammlung
mit Bortrag des Herrn

Dr. meil . Kiefer
über :

Die praii Wen Gren¬
zen des Aehnlichkeits-

gesetzes.
Um zahlreiches und vünki -
liches EtjchZncn ersnchi

Der Borstand .
— Gäste willkommeit! —

Sn alle Samen
die Nachricht , daß wieder elegante und einfache

Tanten -Mäntel , Kleider re . 4145
zu sehr billiget » Preise « eingetroffen find .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstratze 30 , 1 Treppe .

Ourlacher Anzeigen .
Eberhaltung .

Die Eberhaltung in Durlach soll neu ver¬
geben worden . Die zu haltenden beiden Eber
werden von der Stadt gekauft und bleiben ihr
Eigentum . Dem Eberhalter obliegt lediglich
die Wartung und Pflege der Eber . Die
Svrunggebühren erhält der Eberhalter .

Angebote aus die Eberhaltung find bis spii-
testeus 10. Mai ds . Js . auf dem Rathaus .
3. Stock, Zimmer Nr . 8. abzugebcn . wo auch
weitere Auskunft erteilt wird . Beionderen
Wert wird auf gesunde Stallungen mit genü¬
gend großem Auslauf gelegt .

Durlach , den 28. April 1927.
Der Oberbürgermeister

Fortbildungsschule sürKnaben
und Mädchen

Wiederbeginn des Unterrichts am 2 . Mai 1027
Es haben sich einzufinden :

Oie Knaben in der Schillerschule
am Montag , den 2. Mai , vormittags 8 Uhr ,

sämtliche Schüler der 1. Jahrgangs
ferner die Klassen II a und FachHasse für Metzger

am Montag , den 2. Mai , nachmittags 2 Uhr , die
Klassen llid , HiljSklasse und Fachkiasse für Bäcker ,
Abteilung b 995

am Dienstag , den 3. Mai , vormittags 8 Uhr , die
Klassen IIb , ILla und die Fachllasse für Bäcker ,
Abteilung a

Oie Mädchen in der Goethefchnle
am Montag , den 2. Mai , vormittags 8 Uhr ,

sämtliche Schülerinnen de? 1. Jahrgangs in der
Turnhalle der Goetheschule
ferner die Klaffe lld

am Montag , den 2. Mai , nachmittags 1 Uhr , die
Klaffen 11b und III b

am Dienstag , den 3 . Mai , vormittags 8 Uhr » die
Klaffen 11c und 111 c

am Dienstag , den 3 Mai , nachmittags 1 Uhr , die
Klaffe Hs

am Mittwoch , den 4. Mai , vormittags 8 Nhr , die
Klaffe 11t
nachmittags 2 Uhr , Mäochenbürgerfchnle

am Donnerstag , den 5. Mai , vormittags 8 Uhr ,die Klaffen Ha und 1IId
nachmittags 1 Uhr , die Klaffe Ille

am Freitag , den 6. Mai , vormittags 8 Uhr , die
Klaffe » lila und Ulf
nachmittags 1 Uhr , die Klaffe Hie .

Durlach den 25. April 1927
Das Rektorat .

Volksschule Durlach.
Der Unterricht beginnt für die Anfänger am

Montag , den 2 . Mai 1027 , vormittags 10 Uhr .
Die Kinder der Altstadt haben sich um dieie Zeitin der Turnhalle t er Schtllerschule, die Kinder des

Stadtteils Aue im Rathausfaal einzufinden.
Durlach, den 25. April >927. 996

Das Rektorat .

Metzgerei Knecht
Durlach * Keiterstraße 10

empfiehlt auS eigener Schlachtung :
Schweinefleisch . . . . 1.00 Jt , bei 2 Pso. 0 .05 M.
Bauchlappen . 0.95 „ „ 2 „ o . oo „Speck und Schmeer . . 1.10 „ . 5 _ 1 .00
Haxen , Öhre » , Rüffel

(risch und gesalzen . 0.80 . 2 . 0 .75 .Dörrfleisch , gut ge -
räuchert . . . ' /r Pjd . 0 75 „ „ 1 , „ 1 .40 „Rindfleisch . 1.10 „ „ 2 „ 1 .00 „Knhfleiich , alle Stücke . „ 1 . 20 „Schnitzet . l . ao

Masikuhfleisch . . . . 0.80 A , bei 2 „ 0 .75 ,Junges Knhfleisch . . 0.60 „ „ 2 „ 0 .55 „Frisches Hackfleisch . . 1.— ., „ 2 „ 0 .00 „
Lstoucr in Ringen . . . 25 Pfg . . „ 0 .00 .Serveiat , abgedunden , Stück 20 Psg . . „ l . oo „Ftciichwnrft , abgcdreyt „ 15 „ . „ i . io „Wiener . Paar 30 N . „ l . ao „Hausmacher Leber - und Griebcn -

wurst . -/« P,d . 16 Psg . . „ 0 .50 „abgebundcne . . . . St . 0 .10 ,Krakauer , gut geräuch.. h , Psd . 30 Psg., Psd. l .oo „Schinteiiwnrst , Preßkopf , Thüringer
Gricbcnwnrft . /, Psd. 36 Psg. . „ 1 . 30 „Frankfurter Levcrwnrst , st,Pid . 30 Pfg „ l .oo „Landjäger . . Paar 30 Pfg , bei 6 Paar 0 .25 „Prima gnt geräuchertes Dörrfleisch

, , Psv. 40Pjg , P,d . 1 .50 „Schinkert, gekocht . . ‘U „ 60 „ „ 2 .20 ,Schinken , roh . . . . /« . 45 „ „ 1 .00 „Bierwitrst , Mettwurst ln „ 40 „ „ 1 .50 „Polnische Bratwürste . Paar 0 . 50 „Fri che Bratwürste , Paar 40 Pfg ., P .d . 1 . 20 „Salami . . . . . . 0 . Pid 00 „ „ 2 . 00 „Schwaricnmagen rot uno weiß
468 -/« Psd. 25 Pfg ., Pjd . 0.00 „

* Die besten Sohlen kauft inan K
8 m der £ ederhandlun (r TraulmttnO *
■ Kreuzstraße Nr . 37 k
* (b . alten Bahnhof ) 3523 \

GelegenheitskanslBüsett
Ausziehtisch, 4 Stühle , zuf .
130^t,Schlafzimmer , 2Bet-
ten, 1 Spigeelschrank, eine
Waschkommode m Spiegel ,
2 Nachttische zuf. 300 A ,
Küchenschrank . weiß Herd,Ti ch.Schränkchen,2Hocker,
2 Schäfte zuf. 80 A , Diwan ,
2 Sessel , Plüsch zus . 80 A .,
Schreibtisch 40 M , Ber-

tito 35 A - 4127
Fröhlich . Uhlaudstr . 12

Wertstatt
Jüng ., fleißiges, ehrliches

Mädchen
gesucht . 4147
Rößler , Marieustr . 68 a

Gelegenheitökanf !
1 Partie

MeWiesel
in guter Qualität mit »nö

ohne Futter 412«
solange Borrat zu ei

» - 10 mt . 'v*
Schnh-Etagcngeschäfi

R. Maier
Herrenstratze 16 , 1 £*■

bei der Kaiserstraßc.

Ettünger Anzeigen .
Sürgerausschußversammlung

Die aus 2. Mai Isd . I . in den großen Rat»
haussaal anberaumte Bürgerausschußvef
sammlung wird auf
Mittwoch, de« 4. Mai 1927, abends 8 Utzk.
verlegt .

Tagesordnung :
1 . Eeländeverkauf an idas Badenwerft
2 . Ortsplanmäßige Herstellung der Mublcn

straße zwischen Schillingsgaffe und Mobreu
strabe.

3 . Das Fortbildungsschulwesen in Ettlmg ^ i-.
4 . Abänderung der Satzungen der Realschule

und des Realvrogymnasiums .
5 . Genehmigung des Voranschlags der DaA

Waffer- und Elektrizitätskaffe für das Re «
nungsjahr 1927.

6 . Bekanntgabe der Rechenschaftsberichte der
Stadtkaffe und der ftädt . Nebenkassen n11
die Jahre 1923 , 1924 und 1925. „ ^

7. Wahl des Prüfungsausschusses gem . 8
E .O . und 8 73 E .R .O.
Die Akten liegen von heute an während ve*

Eeschäftsstunden, sowie am Sonntag , den i -
Mai 1927, vormittags von 11—12 Ubr . in W*
Ratschreiberei zur Einsicht aus . 1oH

Ettlingen , den 28. Avril 1927.
Der Bürgermeister. _

Arbeiter, Angestellte, spöttei - u. Sport«
freunde von Ettlingen und dem Albtal!

Maifeier 1927
Bormitt . 8 Uhr : Sammelpunkt beim Schloß,

Abmarsch mit Musikkapelle ins Albtal
über Busenbach, Reichenbach, Langen¬
steinbach bis znr St . Barbarakapelle .
Daseibst musikalische und andere unter¬
haltende Darbietungen .

Abends von 7 Uhr ab : im . Gasthaus zur
Krone" in Ettlingen
Kamilien - Änterhaltung
mit Festrede , Mufik und Gesang .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet die
gesamte Arbeiterschaft von Ettlingen und
den Albtalorten ein
Allgem. Deutscher Eewerkschaftsbund

Gewerkschaftskartell Ettlingen
Sozialdemokratische Partei Ettlingen

Rafiatter Anzeigen .
DeS MonatsabschluffeS Wege« bleibt die « aff«

am Samstag , den 30 . April 1027 geschloffen-
Rasta,t , den 28 . April 1327 . l0li

Die Stadtkaffe ._ - -

RaStatt Ab Freitag :

Die Mutter
Frei nach dem Roman von Maxim Go r

7 Akte ***
Bernte . Charlie Chaplin - Hilf mir fld

ein Ding drehen 5 ^
Schloss - Lichtspiele

Mai - Feier
Rastatt im

Sonntag , 1 . Mat , früh 8llhr : Aurflu #
nach Ottersdorf in den „Grünen
Baum " . Sammelpunkt : Ottersdorfer
Tor, Abmarsch 816 Uhr . Fahne und

Kapelle an der Spitze .
Abends punht 7 Uhr :

Haupt - Feier
in der ..Linde " . Festrede : Landtag 3-
abgeordneter R il ekert (Karlsruhe )-
Musikstücke : Jugend - und Natur *
fieundekapelle (20 Mann stark ) . G®‘
sang : Männer - und Gemischter Chor

der . Liedesfreiheit “
, Rezitationen -

Hierzu wird die werktätige Bevöh
kerung freundlichst eingeladen .
Sozialdemokratische Partei

/ A . D . G . B. Ortsausschuß RasfaH^ ^
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Waldstr .spiele

Ab heute :

otoöl

U
„von
Reute”

^ G!£:AL£XAND£RKorda
Nach dem gleichnamigen \
Roman von Ludwig Biro

iw1

TrianoTa - ituala .nd .S'rWcche

versäumen Nicht versäumen

Freitag , den 29. ÄprÜ 192?
tetr Dr. mod.

'erin ß. Sdrer ffrha . CfliFffmit Obermeyers Medizinal-

prbchtlge Erfolge erzielt. St. M. —>88, 80«fo verstörkt M. 1
Zur Nachbehandlungist Lerba- Lrcme besonders zu empfeh

Zu haben in allen ilpothelen. Drogerieu und Parfümen «

•Hausfrauen
Am Dienstag , den 3. Mai 1927
nachmittag? 4 Uhr und abends 8 Uhr, findet
in der Städtischen Ausstellungshalle ein

VORTRAG
MkEleKtiW 1 i<

von Kran Blume , Berlin
mit praktischer Vorführung und Erklärung
aller elektrischen Apparate für den Haushalt
statt. Anschl . Kilmvorführungen .
Wir laden alle Jnterefienten , besonders die

Hausfrauen hierzu ergebenst ein

Städtisches Gas «, Wasser - und Elek¬
trizitätsamt Karlsruhe

Antritt frei 1006 Eintritt frei
ül»IIHIIIIIItmiliiiiiiii„ iin,i „ . . . .

Pfarrgemeinde II. L. Frau Karlsruhe-Süd
nnniiimiin

Am Sonntag , den 1 . Mai 1927 , vorm . 'I212
Uhr, findet im Zusammenhang mit den übrigen
Veranstaltungen des Frühlingsfestes im neuen
Saale des Canisiushauses (Marienstr . 60) eine

mit künstlerischem Programm statt . Außer
andern namhaften Solisten wird auch Kammer¬
sängerin Fräulein Malie Fanz mitwirken

Karten sind bei Herrn Karl Holzschuh , Werder¬
platz , u . Herrn Kaufmann August Weber , Ecke
Marien- u. Augartenstr . , sowie an der Tageskasse
erhältlich , — Das Frühlingsfest selbst wird am
Samstag , den 30. April , nachm . 3 Uhr eröffnet.
Während der Dauer desselben (Schluß Montag)m sämtlichen Lokalen musikalische und gesang¬

liche Darbietungen , außerdem
^an»stag u. Sonntag jeweils 4 u. 6 Uhr Marionetten¬

theater von Herrn Wolfförster
V>4 Uhr Kinder-Polonaise , abends in der

n« iele erwähltes Programm . — Oabenveriosung
D*i- Rel»ertrag kommt der Kinder- und Jugend-

* für!
E *ntrln 20 Pfg.

» fürsorge zugute
Eintritt 20 Pfg.

I,l| iiiitiiiiiiiiii „ ,i,i , imiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimmmmiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiR

Plakatealler Art liefert rasch and billig
VerlagsdruckereiVolksfreand
CU ■>. b . H ., Karlsruhe , Lulsenstrafie 2t

Einheiis -Verband
Ortsgruppe Karlsruhe.

Die Eisenbahner treffen sich zur Teil¬
nahme am Maifestzug Sonntag mittag
12 Uhr im Restaurant „Grünwald".

Oie Ortsverwaltung.

1 „Wiiritemberger Hof
" I

^ Ecke Goethe - und Ahlaudstr . ^
Freitag : ^

Schlachtfests
^ Bekannt gute und billige Weine. — Verkauf §
8 offen u . in Flaschen. — ff. Eichbaum- Exportvier ih« offen u . in |ytU| o>cii. — I| . wiiyuuum *v*4yu « wti cc

^ P . RiebeS 4131 ^

Bad . Kllllstvere !«
E. B . Waldstraße 3

lunl Ausstellung

Lehrer -
^ Kollegiums

der Badischen

Landeskunstschule
dom 23 . April bis 12 . Mai 1927.

Geöffnet : Werktags 10- 1, 3—6
4x22 Sonntags 11 — 1, 2— i \
Einiritt für Nichtmitglieder 50 Pfg

MH - und Zuschneideschule

ms

Beginn 1 . « . 15 .
jeden Monats

Hl

Tageskurse
Abendkurse
Einzelstunden

Anmeldung ;

Werderplatz 43III
und Kaiferstr . 165 VI

4»
Gefchiv. Nvrioü ,

- M2
»eeeeevs »♦♦♦♦♦♦♦ »♦• ♦♦♦♦♦+»

| Sie handeln klug und weise 1
j Wenn Sie prüfen Qualitäten u . Preise j

von 496I
f sciumgescnart Uffirtier.
» Herren - und Damen - Strümple |

Sie kaufen billig und gut in der

Südfrucht -Halle

Valencia
Karlstr . 78 4188

sio empfiehlt :
Italienische Orangen

per Pfund 25 Pfennig
la Valencia Blut

per Pfund 40 Pfennig
la Murcia Imperial

per Pfund 45 Pfennig
Allerfeinste Blut

per Stück 10/15 Pfennig
Citronen

per Stück 5 Pfennig
ff . Jamaika Bananen

70 und 80 Pfennig per Pfnnd
Amerik . und Australäpfel

in allen Sorten und Preislagen
Frische Goldtrauben

Pfund 1.70
Frische weisse Spargel

per kg Alk. 1.60

neue maita- und Iiaiiener-Kartoffein
per Pfund 22 Piennig

Ferner alle Sorten Frltchtekonserven ,Südweine , Tischweine und Sekt .

m

Bei ungünstiger Witterung findet die Maifeier
wie bereits mit - ^gpoBer ®aa U
geteilt , in der statt .

Mitwirkende :
Herr Kammersänger Franz Schuster (Baß ) vom
Bad . Landestheater Karlsruhe ; Herr Opernsänger
Willi Zilken (Tenor) vom Neuen Theater Leipzig ;
Herr Schauspieler Karl Mehner vom Bedtschen
Laedestheater ; Herr Dr . Halberer (Orgel und
Klavier ) ; das Klllan ’sohe Milnnerqnartett vom
Badischen Landestheater Karlsruhe ; das Karls¬

ruher Süngerknrtell .

lülailestrede : 6en. SctiiierstM-Mgari
vom Hauptvorstand des Metallarbeiter -Verbandes
Beginn 4 Uhr , Rasseneröffn . 3 Uhr , Eintritt 50 Pfg.
Die Kinder -Maienicter findet bei ungünstiger
Witterung vormittags */tll Uhr , im „ Friedrlchs -

hoi “ (Festsaal ) statt .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Ortsausschuf) des eeiuerhschaftshartell Karlsruhe
Koch

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe
Roßbach 4147

Damen -Hiite
flotte Formen , billige Preise
« - -Fa Uniformen
nach neuesten Modellen

Fr. Hanselmann
Kriegsstrasse 3 a

| AUSSTELLUNG HIT MODENSCHAU

FBr alle Leute“
Städtische

“ ‘ ' “
KARLSRUHE |
Vom 30. April bis 0. Mal 1927 |
Geöffnet von 10—9 Uhr i

i
Eintrittspreise : BO Pfg . für Erwachsene sS

4121 30 Pfg. für Schüler und Kinder |S ' “ 1 "
_ 8

^ Jeder Besucher erhält ein Gesohenk » >WW>WW ^

B

Dieses Zeichen kennen Sie. <34 steht weiß auf blauen Tafeln
an den Landstraßen und behütet die Autofahrer vor llmschmiß
und vor dem Hineinsausen ln Wassergräben, frischgedüngte
Wiesen ober Zäune aller Art . i

An dieserStelle soll es den Fußgänger vor ähnlichen Nein-
fällen warnen . |

Wenn Sie nämlich die weltbekannten, vlelmilllonenfach
bewährten Kutlrol><3rzeugnlffezur zweckmäßigen Fußpflegekaufen
wollen, so kann es Ihnen noch immer passieren , daß Zhnen
ein Geschäftsmann, der mehr auf £auf» als auf Oauerkundsmast
rechnet, eine der vielen minderwertigen Nachahmungen aufzu»,reden sucht, weil er daran für den Augenblick mehr verdient?
, <34 heißt also aufpassen und auf den Namen Kutirol achten,
r OaS Kukirol -Fußdab erfrischt und stärkt die Füße , und ver¬
hütet somit die schnelle Ermüdung . Fußschmerzen, Ärennen und
Wundlaufen werden durch den Gebrauch des Kukirol-IußbodrS
beseitigt. Sparpackung für 5 Ääber l Mark . Probepackung
für 2 Läder so pfg .

Das Kutirol -Hühneraugen -Pflaster entfernt, wenn es nach
Dorschrist angewenbet wird, auch die ältesten Hühneraugen ln
kürzester Zelt ohne Dluwergießen und ohne Schmerzen . Ein«
Packung kostet nur 75 pfg.

Kukirolen Sie !
Eie erhalten die Kukirol - Erzeugnlffe in fast allen Apotheken

und besseren Drogerien . Führt fle rin Geschäft nicht , bannem Sie bitte zu dem nächsten Konkurrenten, wo Sie ste dann
Immt bekommen werden.

KukirofiAabrik Kurt Krisp, Sroß-Salze bet Magdeburg .
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Kinder - Wäsche
Mädchen -Taghemden . _ _

mir Adisel u . Stickerei garnieit Gr , 60 la ^ O
jede weitere Größe 1S^ mehr

Mädchen -Taghemden . _ _
mit Achsel , kröft . Stof! mit Feston , Gr . 60 1 *00

jede wettere Größe 15^ mehr
Mädchen -Taghemden .

mit Träger und Stickerei garniert • Or. 80 I “ U
jede weitere Größe 20J mehr

Mädchen -Beinkleider . . .
Knieform mit sdiöner Stick, gatn ., Gr. 40 «»40

jede weitere Größe 20 mehr
Mädchen -Beinkleider . . .

Pagenform mit Stickerei . . . . . Gr LS l . lO
jede weitere Größe 20 ^ mehr

Mädchen -Prinzeßrßcke 0mit Träger oder Achsel . Or. #5 Ä . OU
jede weitere GrSBe 20 J mehr

Mädchen -Prinzeßröcke 0 _ _
mit breiter Stickerei garniert • • • • Gr. 60 & & SJ

jede weitere Größe 20 4 mehr

Mädchen -Hemdhosen . ARmtt Träger oder Achsel, Windel !., Gr . 65
jede weitere Große 25 J mehr

Mädchen -Hemdhosen _ _ _
mit KlaDoe. Achsel u . Stick, sam . . Gr. S5: Klappe , Achsel u . Stick, garp . , Gr. 55 '

jede weitere Größe 30 ^ mehr
Mädchen -Nachthemden . nn

Schlupf!., mit Hohls . od . Stick, gern .. Gr. 60
jede weitere Grübe 15J mehr

Mädchen - Nachthemden . . .
mit breiter Stickerei . Gr, 60

jede weitere Größe 15«/ mehr
Knaben -Taphemden KieleÄ 1.75

jede weitere Grübe iSJ mehr
Knabsn -Nachthemden _ _ _

Geisha , mit Paspel garniert - - - - Gr . 60 ä . äO
jede weitere Größe 30J mehr

Kinder - Schürzen
MSdchen-Schurzen

aus gutem Zetir . Hängerform , . Größe 55 1 »t0
reitetjede weitere Größe 20« mehr

Kinder -SchOrzenBestr . wascbstoB,
mit hübscher Garnierung . . Gr. 40 ■■IO

jede weitere Größe 15 V mehr
Kinder -SchOrzen

aus bunt . Creton , bflbscbe Dessins , Gr. 00 1 *50
jede weitere GrSBe 15 J mehr

Mädchen -Schflrzen
mit Träger , aus gestr , Waschsfoff , Gr. 60 1 «40

Jede weitere Größe 20^ mehr

Knaben-Schflrzen ZeHr’ ^r, ur ev —do am i
durchweg OO 4

Knaben -SchOrzen ^ 7 » 73 4
jede wdltere Größe 10 J mehr

Taschentücher
Mädchen -Taschentücher

weiß mit bt. Kordelkante , 0 St 55J '
Mädchen -Taschentücher

weiß mit färb . Zäckchen . 6 Stk . 1 .10 1
Mädchentücher farbig mit Hohls.

u. gsst Ecke • • 1 Platte mit 2 Stück '
Buchstabentücher ^ stuck
Knaben -Taschentücher lweiß mit buntem Rand 0 Stück 754 >

kariert , weiü/roi u.Knaoentucher weiß/biau ■ h stück
Buchstabentücher fu

([ JtückTso

Ln , Schulanfang
Scl *ul ~Artikel

Badische Volksschulhefte _ ,aus 12 kg . holzfrei Papier Dtz. 80 -J St 7 «
Schreibhefte für höhereSchulen ,aus ia . 13kg. bolzfrei Papier Nr.l—11 St ®

aus la . 14kg , holzfrei Papier Nr . 12 - 13 St. 22 4
Schreibhefte !. hfih. madchansciuilea ,

aus Ia . 13kg . holzfreiPapterNr . i —11 St 13 ‘)
iaus Ia. 14kg . kolztrei Papier Nr.12-14 St 22 4

Heftumschläge in viel . Färb, lost 10 4
Oktavhefte holzfrei - • - - stück 84 5 4
Allerleihefte 8 Bosen , holzfrei st 10 -f
Diarien fest gebunden St. 60, 50, 34, 28 4
Diarien Waohs(ucher8atz St 55,45,28 , 24 4
Diarien echt Wachstuch Stück 68, 55, 42 4
Aufgabenhefte - - - - stück 12. 8. 54
Zeichenhefte weiß

S
ho?zrre^ stück 10 *1

Notenhefte stück 18J «M 12 -/
Reichskurzschrifthefte stück KM
Bücher -Umschlagpapier .

Tauen farbig , 75X100 cm 2 Bogen ' 04
Schiefertafeln Größe 5 - - - stock 50 4
Schiefer -Griffel Etuis - * • stück 12 4
Griffelspitzer • » stück254 64
Schwammdosen - - • stück 204 10 4
Buntpapiermappen “"sufÄj 20 4
Federkasten stück 85. 75. 55, 40. 80 18 -/
Schüleretuis 95 4

Bleistifte “ f . M .
e
9 64

Schulfedern in Metalldos. 10 stck. 104
Soennecken -od . Hansi -Federn .

otz . 15 4
Federhalter - - stk . 18. u . 12. 8. 6 54
Radiergummi Aka 54
Zirkelkasten - - stck. 2.50. t .65. 1 .20 50 4
Reißzeuge 1

stcük
1
5.60 aes 8.00 1 -00

Reißzeuge m,t 2 z,rksiück 7.65 6.00 3 .60
Reißbretter - • stck . 9.30, e.oo. 5 .40 3 .75
Reißschienen ,enach L

vm
0
2.65 bis 60 4

Winkel ■ - je nach Größe von 1.80 bis 184
Pastellkreiden in Etuis eo . so, 22,16 10 *1
Buntstiftetuis st 2.00 i.C5 1.25 90 55 30 4
Farbkasten mit s,| ,fcln,

,Ä 55. 30 4
Farbkasten m. rundenFarben nach -

Vorschrift für Höhere Schulen , Stk - 2 .25
Malpinsel • • • stück 18, 15. 12,10 . 84
Farbschalen . stück 15. 8. 54
Zeichenunterlagen - - - - stück 154
Zeichenbiocks für 20 4
Union-Zeichenblocks - .

Stück 45. 85. 90. 204
Peiikan -Zeichenblocks „ .Stück 2.00. 1 25. 1.00, 50. 554
Zeichenkasten stück 8.50,3.00,1 .45 75 4

Lederwaren
Schulranzen f, Knaben u. Mädchen

aus Segeltuch mit Rindlederriemen «, n cund Hefttasche . 5.75 4 .90
Schulranzen f. Knaben u , Mädchen

aus Kunstleder mit Rindlederriemen . 4Rund Helttascbe - 5 .75 4 .30
Schulranzen aus kräftigem Rind- a ocleder mit Helttascbe - - - 1050, 9.35 5 .80
Bücher -Mappen aus starkem 7 . sRindleder mit breit . Falte 11 .25, 8.65 7 .45

Musikmappen aua gut . Rindleder « -J «.mit 2 Henkel . 12.50, 10.50 0 .75

Aktenmappen aus Volirindleder k ermit Griff und Schiene . 6 .45 0 .05
Frühstückstaschen _ . .

aus Vollrindleder mit Riemen - > - 4,iv

Büchermappen aus Jute l .to , 95 4 75 4

Sch uh waren
Harburger Turnschuhe m .Gummisohi.

22/2829/35 86/42
2 .15 2 .45 2 .75

Graue Turnschuhe mit Chromsohle
23/26 27/30 81 )35 86/42
1 .75 1 .95 2 .15 2 .45

Braune Rindleder -Sandalen
mit Doppelsoblen und doppelt genäht

27/30 31/35 36/42
4 .25 4 .85 6 .45

Rindbox-Schnürstiefel gute Qualität
27/30 81/35 36/89

6 .45 6 .85 8 .45
Haferlschuhe R’Box. solide Ausführung

27/SO 9 .25 31135 10 .50 86142 14 .50

Klnder -Bekleldung
Für Mädchen

Schul -Kleider aus kariertem u
einfarbigen Zephir komb . für 6 Jahre

Schul -Kleider aus div. Wasch-
stoffen in gut Verarbeitung f. 6 Jahre

Schul -Mäntel aus guten strapa¬
zierfähigen Stoffen - für 8 Jahre

Loden-Mäntel aus guten Strich
loden mit abka Kapuze für 6 Jahre

1.95
4.95
8.95
8.75

Für Knaben
Schul -Anzüge aus guten gestr. I QE

Waschstoffen , f. 6 Jahre . t . uu
Schul -Anzüge aus gutem gestr. ß I

Kadettstoff . Kieler Form, für 8 Jahre
Schul -Anzüge sportl. Form . sogt . 10 <7C

Art . ganz gefüttert - - - - für 8 Jahre t « . lu
Loden-Mäntel la Münchner Qua- 11 OE

■ - für 6 Jahre t t . I «Ilität mit Kapuze

1 Karlsruher LiederkranzI verein
mit Rücksicht aut die Trauerläfie . die
den Liederkranz hetrolten nahen,
wird das Konzert von Samstag , den
30. April auf mittuioch. 4. mal ueriegt

Der vorgesehene Ball laut aus

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Baienti » Schläfers » nnsthaitdlnng , Kaiser,tr . 88 ,

Ans meinsrn Lagerbestand biete Ich die
vorhandenen 3776

Zimmer Küchen
zu ganz besonders billigen Preisen an .
Es handelt sich nur um beste Ausfüh¬

rungen , unter Garantie ,
auch Zahlungserleichterung

Pau S Feederie Ätt
Telephon 2040 Durlacher Allee 58

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung !

Todes -Anzeige
Schmerzerfüllt bringen wir zur Kenntnis, daß unser hoch¬

verehrter Vorsitzender

nett Franz FrMi M
Obstgutbesitzer in Bühl

in der Nacht vom 27 -/28 . Aptil , um 12 Uhr , im Alter von 7zVz
Jahren durch einen sanften Tod nach längerem Leiden in die
ewige Heimat abgerufen worden ist . 1007

Der Verewigte gehörte dem Kreisrat seit dem Jahre 1906
ununterbrochen an , am 5 . August 19 IZ wurde er zum Kreisvor¬
sitzenden gewählt.

Seine ganze Sorge gehörte stets dem Kreis und seinen
Aufgaben, die er mit unermüdlichem Fleiß in größter und selbst¬
losester Pflichterfüllung, verbunden mit gewinnender Liebens¬
würdigkeit, leitete . *
Sein Andenken wird im Kreise Baden stets unvergessen bleiben !

Baden-Baden , den 28 . April 1927 .

Der Kreisrat Baden I . V. : Wunder

Kinder -Strümpfe
Baumwolle « schwarz und farbigGröße 4 S .> /

604 654 154 85 4 951
3 lach Mctho . grau, beigeGröße 4 5 b

1 .20 1 .30 1 .60 1 .80 2 .-

Kifider -Sockchen
Baumwolle , weiß, hellblau , rosaGröße 4 5fl /

45 4 50 4 554 604 65 *
Baumwolle , durchgestreift

Größe 4_ V _ 6I
554 604 654 704 7* *

Baumwolle mit buntem Wollrand
uröbe 4S 6 7SU

65 -1 704 754 804 km
Baumwolle mit buntem Wollrand

Größe 4 5 fl 7
704 804 904 , 1 .— 1 -10

Baumwolle mit Karo, Wollrand
Größe 4 5 6 /

854 95 4 1 .05 1 .15 1 -23

Backfisch -Strümpfe
Baumwolle , gewebt , Größe 5—7, Paar 75 ^
Mako,Doppelsohle,Hochferse , Gr. 5-7 Paar 1 .2

*

Seldenllor , Doppelsohle , Hochlers*
Größe 5 g 7 8

1 50 1 .70 1 .90 2 .15 2 S"
Künstliche Seide

Größe 5 6

Ul

Ü

%

1 .50 1 . 70 1 .90 2 .10

TrikotagenüWollwargß
Kinder -Hemdhosen Sre GrÄ ?
Kinder -Hemdhosen . 95 J

I alle Größen ■ .
Mädchen -Hemden ^ ÄotTio 1 -80

makofarbig , k
lange Beine •

wi weiö irikota .iu '
,

Knaben - Hosen 95!
Kinder-Schlupfhosen ^ ric

M
kf °

wwmupinuoou gestrickt -
Kindep-SchlupfhosenscMnÄ 1 '7!
Kinder-Hosen weiß , zum Einknöpfen 2-5°
Mädchen -Turnhosen biau . • • 1 «̂

Turntrikot weiß , v. Arm . 2 .90 1.8O 1-^
Turnhosen blau Trikot, ! . Knaben 1.75 1 -0"

V,

Kinder Sweater Baumwolle , mlta Maf
ausschnitt , Größe 40_ 46 50

2 .00 2 .60 2 .90 3-2"Vi Arm

Kinder -Sweater Baumwolle,mit OleOkr-«*'
Arm Größe 40 45 50 S>-

2 .25 2 .50 2 .75 2&

Ütj;
Uli

. n

Kinder -Sweater Baumwolle , mit ünI1'
Bubikrag . Größe 12 3
Vt Arm 2 .50 2 .80 3 .20 3

Gr . 40 45 _J .^
1 .20 1 .40 E

Sweater -Hosen Gi - 40 ^
Baumw . mit Leibchen ^ ° E **

Sweater -Hosen
Baumw . z . Einknöpfen

v

2 .25 2 .50 2-
4 .29

Kinder -Pullover reine Wolle 4.00 2-^
Kinder -Pulloverwoiiem . seide 7.50 6 ’

Kinder Westen reine wolle 4.75

l !'Ui

Heute Abend 8 Uhr 4123

Abschieds -Abend
„,JarielBeinlagen » Tanz
Eintritt : 1 A bis 2 Ji . einschl . Tanzj ?0'

k “1

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel .

Trotz prima Arbeit ,
billigste Preise . ZahlungS «
erleichierung 3553

EPPLB
Mübelhans , Gteinstr . 0 .
Haltestelle Mendelssohn¬
platz , beim alten Bahnhof .

Shaiselonaues
Sofa , Sessel

in bersch Aussübrungen .
Reparaturen werden sörg-

säitig erledigt bei
A . Kämmerer

Lrbprinzenstr . 2« .

^is.

%

frisch
bei

tlSNs
Y I
S> b

V1

V
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